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ir « . Otdrilliurg, Moutag , 24. Juni I9Ü7. XXXXI . Zahlgang.
Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunÄsehau.
Der Kaiser empfing an Bord der Hohenzollern den

japanischen Admiral und andere Japaner . Sie überreichten ein
Geschenk, eine größere, etwa 1 Meter hohe Gruppe aus dunkler
Bronze von feinster japanischer Arbeit , einen Adler, der mit aus¬
gebreiteten Schwingen auf einer Felsklippe sitzt, darstellend.

Der Ministerwechsel in Preußen wird heute von der
gesamten Presse beurteilt.

Der Reichstagsabgeordnete und Präsident des Herrenhauses,
Freiherr zu Inn - und Knyphausten, beabsichtigt im
Herbst sein Mandat niederzulegen.

Der Ahg. Erzberger hat gegen das Urteil in Sachen
Bennigsen Berufung eingelegt.

Der Vertrag zwischenRußland und Japan gelangt
in dieser Woche zur Unterzeichnung. Er garantiert nicht bloß
den bestehenden Besitzstand in Ostasien, sondern regelt gleichzeitig
den Handels- und Eisenbahnverkehr in der Mandschurei. Die
Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften zu Botschaften er¬
folgt sofort nach der Unterzeichnung des Vertrags.

Die republikanische Agitation erstreckt sich über ganz
Portugal und kündigt den Ausbruch einer Revolution an. Amt¬
lich wird zugestanden, daß das „Gerücht, eine Ministerkrise stehe
bevor "

, umgeht.

Der „demokratische " König von Norwegen hat auf
Antrag des Kriegsministers verfügt, daß militärische Ge¬
suche an ihn in Zukunft nicht mehr mit der Versicherung
„untertänigst "

, sondern mit den Worten „In Ergebenheit"
zu schließen sind.

Der russische Ministerpräsident Stolypin wohnt seit der
Dumaauflösung auf der Jelagininsel wie in einer Festung. Tag
und Nacht wird er durch mehrere hundert Kosaken , Polizisten und
Geheimagenten bewacht . Er macht weder Spaziergänge noch
Ausfahrten und begibt sich lediglich zweimal wöchentlich zu
Wasser , von zwei Torpedobooten begleitet, nach Peterhof zum
Zaren. Fast täglich erhält er Drohbriefe . _

Der Kaiser uriä Me Politik
äes fürsten Sülow.

Nicht der Sturz der beiden Minister ' ist das bedeut¬
samste Moment in der Katastrophe , die von Kiel ausging.
Das liegt vielmehr in dem Bekenntnis des Kaisers
zurPolitikdes Fürsten Bülvw. Aber auch in einer-
sachlichen Reform, die scheinbar nebensächlich und
doch von höchster Bedeutung ist : in der Ernennung eines
Vizepräsidenten des preußischenStaatsmi-
nisteriums. Hiermit , sagt Dr . Limann in den „L . N.
N .", ist die Forderung erfüllt , die im nationalen In¬
teresse vom Kanzler längst gestellt werden mußte . Es ist
endlich wieder die Möglichkeit gegeben, einen
starken inneren Zusammenhang zwischen der
deutschen und der preußischen Politik herzustel¬
len . Dieser Zusammenhang war völlig verloren gegangen.
Fürst Bülow war Leiter der preußischen Politik nur noch
in pnrtibus iukicksllum . Die ungeheure Last der Reichs-
geschäfte hielt seine Kraft gefesselt . Auch Eaprivi hatte
schließlich den Grafen Botho Eulenburg als Helfer für
Preußen an seiner Seite . Für den Fürsten Hohenlohe be¬
sorgte Miguel in seiner vorsichtig klugen Weise die preußi¬
schen Geschäfte . Unter dem Fürsten Bülow bestand zwar
eine Personalunion , aber diese Union blieb doch nur ein
schöner Schein . Rund herausgesagt : Die preußische Politik
mit Ausnahme vielleicht der auch für die auswärtige Si¬
tuation bedeutsamen Polenpolitik ist in den letzten Jahren
schwer vernachlässigt worden . Und was einst der alte Kaiser
Wilhelm schon in Versailles befürchtete, , als er sich gegen
die Annahme des neuen Titels sträubte , das drohte zur
Wirklichkeit zu werden : Der preußische König trat weit
zurück in den Schatten hinter dem deutschen Kaiser . Und
die Kräfte , die aus dem preußischen Boden stammen , waren
gelähmt . Jetzt soll die Ernennung eines Vertreters des
Fürsten Bülow in der Leitung der preußischen Geschäfte

- den alten Zustand beenden . Und weil nur ein preußischer
Ressortminister , nur ein Mann , der mit allen Fasern
seiner politischen Vergangenheit auf preußischem Boden
süßte, folgerichtig dieses Amt übernehmen konnte , deshalb
Wurde Graf Posadowsky übergangen , und deshalb ergab
sich ein gewichtiger Grund für seinen Rücktritt . Herr von
Bethmann -Hollweg , der jetzt der Führer in Preußen wurde,
ist freilich keiner von den Starken . Er ist ein feingebildeter,
kluger Mann mit philosophischen Interessen , ein Aestheti-
k? r , ein wenig müde und ein wenig verwöhnt , aber er ist
kgm «^ geprägter , straffer .Charakter , um) ihm fehlt guch

die Arbeitskraft , die an dem Grafen Posadowsky so stau¬
nenswert war . Schon der lange , regellose , in unsicheren
Linien gekennzeichnete Leib des neuen Mannes läßt daraus
schließen , daß ihm die Gediegenheit des Willens , die zu-
packende Energie fehlt . Aber er gehört zu den Männern , die,
man gerne hört , weil sie stets etwas besonderes zu sagen
haben ; nichts , das originell wäre , aber vieles , das sich
der Situation meist anpaßt und sie in eine eigene Beleuch¬
tung rückt . Darum hat er auch das Ohr des Kaisers , wäh¬
rend Gras Posadowsky darüber klagen konnte , daß er
mit seinen ruhigen , mehr sachlichen, aber oft auch recht er¬
müdenden Darlegungen die Ungeduld des Monarchen in
solchem Maße wachries , daß die bekannte Anekdote von den
beiden seine Füße umspielenden Teckeln nicht nur erzählt,
sondern auch geglaubt werden konnte.

Soll die Blockpolitik ernstlich durchgesührt werden,
so bemerkt auch die „Köln . Ztg .

"
, dann mutz ihr Geist sich

g>leichmäßi g- aus Deutschland und P r eutze n er¬
strecken , zugleich muß aber auch nach der persönlichen Seite
hin die Bürgschaft geboten werden , datz die leitenden Per¬
sönlichkeiten nicht nur äußerlich , sondern auch innerlich aus
vollster U-eberzeugung von der Notwendigkeit und der Nütz¬
lichkeit der neuen Politik durchdrungen sind . Nach An¬
sicht des Ka isers und des Kanzlers war ange¬
sichts der neubeschlossenen und eingeleiteten Politik die erste
Rücksicht , vor der alle anderen zurückstehen mutzten , die u n¬
bedingte Einigkeit der Regierung. An die
Mitglieder dieser Regierung wurde die Anforderung gestellt,
daß sie voll und unbedingt aus dem Regierungsprogramm
stehen und sich mit ihm eins fühlen sollen . Dieser Bedin¬
gung scheint Gras Posadowsky leider nicht entsprochen zu
haben . Was die Sozialpolitik anbelangt , so bestan¬
den keinerlei Meinungsverschiedenheiten zwischen demReichZ-
kanzler und dem Grafen Posadowsky , und es wird daher
auf diesem Gebiet ' nach denselben Grund-
s ä tz e n g eh a nde l t w e r d e n , wie bi s h er . Datz das
Reichs amt des Innern in seiner gegenwärtigen
Zusammensetzung eine ganz ungewöhnliche Arbeitskraft er¬
fordert , ist bekannt , und bei der immer zunehmenden Erwei¬
terung -dieses Amtes selbst hat Graf Posadowsky das Unhalt¬
bare des fetzigen Zustandes erkannt und schon seit längerer
Zeit eine Denkschrift eingereicht , die die Trennung des Amtes
in zwei selbständige Aemt -er vorsah . Es besteht
die Absicht, diesen Plan jetzt zur Ausführung zu bringen,
und zwar würde das eine der neuen Reichsämter die eigentl.
politischen Abteilungen , das andere diejenigen umfassen , die
sich- mit der Arbeitergesetzgebung und der Volkswohlfahrt
beschäftigen , v . MoItke gehört der freikonservativen Par¬
tei an . Er galt schon lange als eine derjenigen Persönlich¬
keiten , die für einen Ministerposten in Frage kommen . Die
Tatsache , daß Ho - lIe sich auf den verschiedensten Gebieten
rasch und erfolgreich eingearbeitet hat , und die höhere Auf¬
fassung , die er seinen Aufgaben entgegenbrachte , sind die
Gründe zu seiner Berufung inmas wichtige Unterrichtsmini¬
sterium . Mit diesem- hat er bisher in keiner Weise in Ver¬
bindung - gestanden , doch scheint man es gerade als einen
Vorteil zu betrachten , -daß ein Mann ohne Vorurteil und
ohne frühere Bindungen , aber mit klarem -, verständigem
Blick an die Spitze der preußischen Unterrichtsverwaltung
tritt,

Stimmen äer Lerlmer Presse
über üen Mimsterwechsel.

Die gesamte Berliner Presse beschäftigt sich lebhaft
nrit dem Mnisterwechsel im Reiche und in Preußen . Der
Rücktritt des Kultusministers v . Studt erregt in allen
liberalen Kreisen größte Genugtuung und wird von ihnen
als unumgänglich notwendig betrachtet , wenn nicht die
konservativ -liberale Paarungspolitik ein gründliches
Fiasko erleben sollte . Ein ähnliches Motiv legt man auch
vielfach 'dem Rücktritt des Grafen Posadowsky zu Grunde,
dessen Arbeitskraft und Gewissenhaftigkeit durchweg her-
vorgchoben werden . Von liberaler Seite besonders wird
befürchtet , daß Herr v . Bethmann -Hollweg eine schwere
Erbschaft antritt . Was die neuen Minister Holle und
v . Moltke betrifft , so wird von ihnen wenig gesagt , da
sie politisch unbeschriebene Blätter seien.

„Kreuzzeitung " und „Deutsche Tag es ztg .
"

betrachten den Wechsel im Kultusministerium nach wie
vor als einen bloßen Personenwechsel , hervorgerusen durch
das Mter Herrn v . Studts . Demgemäß glaubt die „Kreuz¬
zeitung " Grund zu der Annahme zu haben , daß die Be¬
rufung des Herrn Holle in Las Kultusministerium den in
liberalen Kreisen an den Wechsel geknüpften Hoffnungen
nicht entspricht . Den Rücktritt des Grafen Posadowsky
führt die „ Kreuzztg .

" aus 'sozialpolitische Differenzen niit
Hem Reichskanzler zurück. — Lob spendet die „Deutsche
Tages ztg .

" dem scheidenden Kultusminister , besonders
in seiner Haltung den polnischen Ansprüchen gegenüber.
Daß Herr v . Bethmann -Hollweg zugleich Vizepräsident
dcS Staatsministeriums geworden ist, läßt darauf schließen,
daß Fürst Bülvw die Einheitlichkeit der Regierung , welche
kx im Reiclledurchhie Lerabl'chichMgdes Ktpieu Kvsa-

dowsky herbeigeführt hat , nach Möglichkeit auch aus 'die
Leitung der preußischen Angelegenheiten übertragen wis¬
sen will , was gewiß au sich nur erwünscht sein kann . Art
die Schaffung eines besonderen Staatssekretariats für
Sozialpolitik wird nach der „Deutschen Tagesztg .

" in amt¬
lichen Kreisen nicht gedacht . Die „Post " schreibt : Der
neue Kultusminister wird von keiner Partei in Beschlag
-genommen werden können , und insofern ist er gewiß die
geeignete Person , um auch seinerseits die konservativ -libe¬
rale Blockpolitik im Abgeordnetenhause mit zu vertreten.
Die Wahl 'des Herrn v . Bethmann -Hollweg als Staats¬
sekretär des Innern kann als eine glückliche bezeichnet wer¬
den . Er hat schon im Wahlkampfe gezeigt , daß er die
neue Politik mit ganzem Herzen mitmacht . Gras 'Posa¬
dowsky war besonders seit der Wandlung im Reiche, die
durch Bie Auflösung des Reichstages eingetreten ist , nicht
mehr der geeignete Manu , um die Wege mitzugeheu , welche
die neue Politik erfordert . Der Reichskanzler , dem in man¬
chen Blättern schon das Sterb -cglöcklein geläutet wurde,
hat auf der ganzen Linie gesiegt.

Die „T äg l . Rundschau führt -aus : Dem Fürsten
Bülow ist vor wenigen Wochen das freundliche Geschick
widerfahren , daß ihm sein intimster publizistischer Feind,
Herr Harden , von dem gefährlichsten , weil einflußreichsten
Mann der unverantwortlichen Sipppe , dem Fürsten Phi¬
lipp Eulenburg , befreite , und um so besseren Mutes konnte
er nun daran gehen , die längst notwendig gewordene Ver¬
einheitlichung seines Ministeriums ins Werk zu setzen.
Das Ausscheiden des Grafen Posadowsky wird ziemlich- all¬
gemein als ein schwerer Verlust empfunden werden , aber
diese berechtigte Würdigung darf nicht über die Erkennt¬
nis hinwegtäuschen , daß gerade die Verabschiedung des
Gras -' n Posadowsky eine Notwendigkeit war . Seine Mit¬
hilfe bei der Bülowschen Politik war nicht verdienstvoll,
sondern schädlich. Die Bülowsche Ausgleichspolitik hat am
20 . Juni Vertrauen im Lande gewonnen , da nunmehr
jeder wissen kann , daß es dem Fürsten mit sei¬
nen Versprechungen -auch - gegenüber dem
Liberalismus Ern st ist , und daß er die Kraft in
sich und den Rückhalt am Kaiser hat , sie durchzusetzen.
Die „Berl . Neuest , Nachr .

" meinen : Mau mochte das
Rechenexempel so oder so aufstellen , das Fazit blieb doch
immer , daß das Verbleiben des Herrn v. Studt nur den
Eindruck gemacht haben konnte , daß der Reichskanzler
nicht stark genug sei, die von ihm angekündigte Politik
sicher durchzusühren . Mau wird begreifen müssen , warum
hiernach Fürst Bülow es auf 'jede Gefahr hin durchsetzen
mußte , daß Gras Posadowsky und Herr v . Studt aus
der Regierung ausschieden . Es sei dem aufrichtigen Be¬
dauern Ausdruck gegeben , daß die politische Konstellation
den Grasen Posadowsky vor der Zeit aus dem Amte
-gestrichen hat , in dem er zehn Jahre so segensreich ge¬
wirkt hat.

Die „ Germania" schreibt : Da haben wir also die
Aufklärung darüber , was der kritische Tag erster Ordnung
in Kiel gebracht hat . Vielleicht ist es auch nur die erste Auf¬
klärung über die „Veränderungen persönlicher und organisa¬
torischer Natur " in der Reichs - und preußischen Staatsver¬
waltung , der demnächst weitere Veränderungen folgen wer¬
den . Es dürfte Wohl allgemein und vielfach sehr schmerzlich
überraschen , daß der Staatssekretär Graf Posadowsky der
Krisis zum Opfer gefallen ist . Aus allem geht zur Genüge
hervor , daß Graf Posadowsky auf den persönlichen Wunsch
des Fürsten Bülow gestürzt worden ist . Ein Systemwechsel
bedeutet die Personalveränderung im Reichsamt des Innern
Wohl nicht . Ebenso wenig wird man bei dem Ersatz des
Kultusministers Dr . v . Studt durch Dr . Holle von einem
Systemwechsel im Sinne der liberalen Wünsche sprechen kön¬
nen . Werden die Liberalen nun ihre Hoffnungen erfüllt
sehen? — Die „Nationalztg .

" sieht in der Abberufung des
Kultusministers eine neue Niederlage des Zentrums . Was
den Grafen Posadowsky betrifft , so meint sie : Den Stein ins
Rollen gebracht hat offenbar die Frage , daß das Vize-
Präsidium des preußischen Staatsmini sie-
riums neu besetzt werden sollte. Auf diesem
Posten war der Vertrauensmann des Zentrums schlechthin
unmöglich , wenn nicht die ganze Blockpolitik in die Brüche
gehen sollte . So ist Gras Posadowsky gefallen , als ein spätes
Opfer des Bruches mit dem Zentrum . — Die „Vo ss . Ztg "
erklärt , es wird von Parteien , die nicht selten mit dem Gra-
sen Posadowsky Lanzen brechen mußten , bedauert werden
daß er der konservativ - liberalen Parung nicht genügend Ge¬
schmack abgewann , um sich an seinem Teile zum wirksamen
Organ dieser Politik zu machen. Aber Graf Posadowsky
stand nicht derart im Parteikampf , daß sein Name als Pro¬
gramm gelten konnte . Anders der preußische Kultus mini¬
ster . Daß die jetzt angekündigte Umgestaltung der Regierung
äußerlich einen kräftigen Ruck nach links anzeige wird nie-
mand behaupten . Es ist kein Minister ernannt worden den
man etwa der freisinnigen Partei zurechnen könnte . Allein
nicht so sehr darauf mag es ankommen , von wem , als viel¬
mehr wi e regiert wird . Und wir werden sehen, wie die Idee
der konservativ - liberalen Parung jetzt in der Gesetzgebung
und Verwaltung verwirklicht wird . — Das BerlinerLageülatt " ist äußerst befriedigt Ger : den WKM L
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Studts , kommt aber nicht über das unbehagliche Gefühl hin¬
weg , daß es sich bei feiner Ersetzung durch Dr . Holle nur um
eine Verlegenheitskandidatur handle , die der Krisis kein
Ende macht , sondern sie nur vertagt . Graf Posadowsky ist
über seine Vorzüge gefallen . Er war dem neuesten Kurs zu
seriös : er nahm die sozialen Reformen ernst und galt deshalb
als ein Pedant . Daß er der Parungspolitik feindlich gegen¬
über gestanden habe , ist nichts als ein liberales Mäntelchen,
das seiner Absägung uingehängt werden sollte. Seine poli¬
tische Laufbahn ist schwerlich schon abgeschlossen. — Der
„Vorwärts" erklärt : So hat sich also Bülow noch einmal
gerettet und steigt als Sieger hervor aus der Schlammflut,
die der Kamps der Kamarillen aufgerührt hat . Doch sein
Sieg ist nur ein Teilsieg, dessenKosten dis Liberalen zu
zahlen haben werden . Graf Posadowsky ist also beseitigt , und
damit hat sich Bülow von dem einzigen Mann be¬
freit , derunter seine n Kollegenei nePersön-
lichkeit war. Mit Posadowsky ist Bülow den letzten
Mann von Bedeutung , Kenntnis und Arbeitsfähigkeit los
geworden . Unter den Geistesblinden seiner Umgebung ist er
jetzt der König . Den Kreisen des Großkapitals und
des S ch a r f m a ch e r t u m s ist Posadowsky geopfert wor¬
den . Gegenüber dem Zeichen , das Posadowskys Sturz be-
geutet , treten die übrigen Verschiebungen an Wichtigkeit zu¬
rück. Sie verkünden klar den Sieg der Konservativen auf
der ganzen Linie , die Liberalen sind jämmerlich
gefoppt . — Die „Freisinnige Zeitung" schreibt:
Es hat nicht an Anhaltspunkten dafür gefehlt , daß auch die
Tage des Staatssekretärs des Innern gezählt waren . Ein
neues aktuelles und darum rechtwirksames Hilfsmittel wird
in den Vordergrund geschoben, indem gesagt wurde , Graf
Posadowsky sei der Reichskanzlerkandidat der Lieben-
bergschen Tafelrunde. Man hatte von Herrn v.
Bethmann -Hollweg als Minister des Innern vielfach erwar¬
tet , daß er , im Gegensatz zu seinen Vorgängern , eine wesent¬
liche Aenderung des Kurses vornehmen werde . Das ist aber
nicht geschehen. Als fraglich darf es jedoch angesehen werden,
daß Oberprästdent v . Moltk auf demselben konservativen Bo¬
den steht , wie sein Vorgänger . Danach könnte also nur noch
der bisherige Unterstaatssekretär Holle das preußische Mini¬
sterium mit dem notwendigen Tropfen liberalen Oeles sal¬
ben . Ob er der Mann dazu ist, mutz erst die Zukunft lehren.

polMfOer Tagesbericht.
veutZÄies Heiev.

Fürst Bülow und der englische Botschafter.
Der Pariser „Figaro " läßt sich aus Berlin melden:

Ich bin in der Lage , Ihnen einige Einzelheiten über eine
Unterredung des englischen Botschafters mit dem Fürsten
Bülow in Kiel '

zu geben . Fürst Bülow sagte danach von
der englisch-spanischen Abmachung , die der französisch -spa¬
nischen ganz gleich- ist : Er könne sich über diese Abmachung
nur freuen , falls sie, wie die Botschafter Frankreichs,
Spaniens und Englands

'erklärten , keine Spitze gegen
irgend eine andere Macht habe . Der Botschafter erwiderte
daraus , die Abmachungen seien friedlich und stützten sich
einfach auf den Status quo , könnten also niemals verstim¬
men . Später sprach Bülow vom herzlichen Einvernehmen
Englands und Frankreichs und meinte , Frankreich ! müsse
gewiß wünschen , daß zwischen Deutschland und England
vertrauensvolle Beziehungen beständen . Der Botschafter
antwortete , das sei nicht zweifelhaft , und fügte , dieselbe
Form benutzend , hinzu : England wünsche gleichfalls , daß
zwischen Deutschland und Frankreich immer mehr friedliche
und normale Beziehungen Platz griffen.

Die Heidelberger Tagung des Nationalvereins.
Vom Generalsekretariat des Nationalvereins geht uns

folgender offizieller Bericht zu : Der Nationalverein , am 15.
März L . I . gegründet , hat am Sonnabend seine erste Tagung
begonnen . Ein Organ für die Einigung und für die Ver¬
jüngung des Liberalismus hat er werden wollen . Die Ver¬
handlungen sind vollgültiger Beweis , daß die Hoffnungen der
Männer berechtigt sind, die ihre Kraft für die neue Grün¬
dung eingesetzt haben.

Das Hauptereignis am Sonnabend ist die große öffent¬
liche Versammlung in der Stadthalle . — Landtagsabgeord¬
neter Pros . Quenzer - Heidelberg begrüßte den National¬
verein namens der liberalen Organisationen Heidelbergs und
wies aus die Einigkeit der Liberalen im Großherzogtum Ba¬
den hin , die gewiß auf die politische Konstellation im Reiche
nicht ohne Einfluß bleiben würde . — Prof . Günther-
München , der Vorsitzende des Nationalvereins , gab dem Wil¬
len seiner Gesinnungsgenossen Ausdruck , den Kultur¬
erbe r a I i s m u s, der der Träger aller großen Er¬
folge des deutschen Volkes sei, wieder zu einem politi¬
schen Liberalismus auszuprägen . Wenn das Volk
mit dem Stimmzettel seinen Willen zu erkennen gibt , liberal
regiert zu werden , so würde keine Regierung wagen , diesem
Willen entgegenzutreten . Zwar trage die Versammlung nur
ein süddeutsches Gewand , das wolle man aber sprengen , vom
Norden habe man viel Gutes gelernt , nun mögen die Brüder
im Norden auch vom Süden etwas lernen . Mit den Parteien
wolle der Nationalverein etwas erreichen , ihnen die eigent¬
liche Gesetzgebungstätigkeit überlassen , aber die agitatorische
Wirksamkeit sich erhalten , um eine große liberale Reserve¬
armee zu bilden . Nach rechts und links wolle man Len Kamps
aufnehmen , weder ein katholisches noch ein protestantisches
Zentrum dulden . — Von Prof . Thr . Ziegler - Straßburg,
der durch Krankheit verhindert war , sein in Aussicht gestelltes
Referat zu halten , war ein Telegramm eingegangen , das un¬
ter stürmischem Beifall verlesen wurde . Es lautet : „Statt
zu reden über den Nationalverein als Erzieher zum Libera¬
lismus , über die Schule als Grundlage staatsbürgerlicher Ge¬
sinnung und über die Notwendigkeit ihrer Befreiung von je¬
der kirchlichen Bevormundung , muß ich mich beschränken, Mut
und Kraft zu wünschen zur Arbeit im Dienste der Freiheit
und des Vaterlandes .

" Von den weiteren Begrüßungstele¬
grammen mögen genannt sein die von den Abgeordneten
Müller -Meiningen und Potthoff.

Alsdann ergriff Prof . Gothein - Heidelberg , stürmisch
begrüßt , das Wort zu seinem Vortrag über die Grund-
lagendesLiberalismus. Einen einigen Liberalis¬
mus hatten wir in Baden im Block, ohne Programm , zu¬
sammengehalten durch die großen liberalen Gedanken . Aber
gerade dieses Zusammenarbeiten aus Grund der Erfahrung
der Wahlen hat uns die Notwendigkeit ständiger Durcharbeit
der liberalen Gedanken bewiesen . Wohl können wir vor¬
übergehend mit den Konservativen paktieren , aber es scheidet
die Liberalen von ihnen der Kampf für die Freiheit des Ein-
zelr^ und des Volles , unser Eintreten für die Stärkung des

i Einflusses der öffentlichen Meinung , die Forderung der Aus¬
gestaltung der sozialen Rechte nicht patriarchalischer Pflege.
Dagegen gibt es kein Zusammengehen des Liberalismus mit
den perversen Abarten des Konservativismus , mit dem wirt-
schaftsdemagogischsn Bund der Landwirte , und den Anti¬
semitismus . Das Zentrum ist ja keine in sich gleich¬
mäßige Gruppe , es ist eine Art vorpus eatlloli-
eormu , wir wollen aber keine Tren¬
nung der Deutschen nach Konfessionen und
deshalb bekämpfen wir diese einseitige Verdrängung des
Konfessionellen vor den großen allgemeinen politischen Fra¬
gen , welche das ganze Volk angehen . Von der Sozialdemo¬
kratie scheidet uns deren Spielen mit revolutionären und
antimonarchischen Phrasen und die ständige Erregung von
Neid und Mißgunst . Scllcmge diese Partei hierfür eintritt
und keine Partei der politischen Arbeit ist und sein will , ist
ein Bündnis mit ihr höchstens von Fall zu Fall mit Vorsicht
möglich. Im allgemeinen aber stehen wir ihr feindlich ge¬
genüber . Anders die soziale Frage. Wohl ist sie
schwer. Was aber bisher gelöst ist, wurde geschaffen in erster
Linie durch die Liberalen , insbesondere ohne Mitarbeit der
Sozialdemokratie . Und wir werden im Bewußtsein , daß
Hilfe in erster Linie Selbsthilfe sein muß , daß aber dür Ein¬
zelne für sich allein wenig erreichen kann , auch ferner eintre-
ten für den Ausbau der Handwerkerorganisationen , für freies
Vereins - und Koalitionsrecht , für freies Wahlrecht . In die¬
sem freiheitlich fortschrittlichen Sinne soll der Nationalverein
Segen und Leben bringen.

In der Debatte sprach zuerst Notar Goetz - Weitzen¬
burg , Vorsitzender des liberalen elsaß-lothringischen Landes¬
verbandes , der die Einigung des Liberalismus als seine erste
Aufgabe betrachtet . In den Rsichslanden selbst in der Libe¬
ralismus ohne Schwierigkeiten einig gesinnt und handelt
einig , von den Nationalliberalen bis zu den Demokraten . —
Frau Prof . Marianne Weber - Heidelberg erblickt eine
Tatsache von grundsätzlicher Bedeutung darin , daß eine po¬
litische Organisation nicht nur die Mitarbeit der Fauen
dulde , sondern sie sogar dazu ausfordere . Für Len Liberalis¬
mus sei es eine Notwendigkeit , für die Gleichberechtigung der
Geschlechter einzutreten , im Interesse der Persönlichkettsent¬
wickelung auch der Frauen . — Rechtsanwalt Wölz - Stutt¬
gart , Vorsitzender der württembergischen Jungliberalen , er¬
klärte sich ebenfalls als Anhänger des Nationalvereins . Noch
st ändenheutedreiMillionenStimmen hin¬
ter dem Liberalismus, es gelte , sie in einen
Strom zu lenken . Für die Zukunft wichtig sei es besonders,
Laß die Jugend heute mit dem Liberalismus zusammenstehe.
— Arbeitersekretär E l b e l - Spremberg , ein Vertreter der
deutschen Gewerkschaften , wies vor allem daraus hin , daß es
immer liberale Arbeiter gegeben habe , wenn auch in der Oef-
fentlichkeit lange Arbeiter und Sozialdemokrat gleichbedeu¬
tend gewesen sei. Er verlangte vor allem eine entschiedene
fortschrittliche Sozialpolitik . Um eine kräftige liberale Be¬
wegung zu erzielen , müßten aus den Arbeitermassen heraus
viele am Nationalverein Mitwirken . — Pfarrer KoreIl -
Königstädten , von andauernd stürmischem Beifall begrüßt,
betont , daß die hessischen Linksliberalen bei ihren verflossenen
Kämpfen nach bestem Wissen im Interesse des Liberalismus
gehandelt hätten . Der Nationalverein müsse auch an den
Bauernstand denken, dem er das Genossenschaftswesen , Ver¬
kehrsverbesserungen und Volksbildung bringen könne . — Ge¬
neralsekretär des Nationalvereins , Dr . W . Ohr - München,
ging noch aus die Beziehungen des Nationalvereins zum al¬
ten Nationalverein ein , der nicht alle seine Ausgaben erfüllt
habe . Der neue wolle nun der Vollender des alten sein . —
Als letzter Debatteredner ergriff der Führer der badischen
Demokratie , Landtagsabgeordneter Heimburger, das
Wort . Ein Gegensatz zwischen liberal und demokratisch be¬
stehe eigentlich auch heute nicht . Der Liberalismus könne
sein Ziel nur erreichen , wenn das Volk ausschlaggebend in
Gesetzgebung und Verwaltung werde.

Seine Eindrücke von der Flotteninformationsreise
schildert der der süddeutschen Volkspartei ' angehörende
Reichstagsaba . Storz in der Münchener „Mlgem . Ztg ."
'Es heißt in der Schilderung u , a . :

„Wir machen fest und sind zum Abschied noch Gäste des
Prinzen , der einen lakonischen Toast ausbringt mit den
Worten : „Seine Majestät der Kaiser und König !" Das ist
charakteristisch für den aus

'der Flotte herrschenden Ton.
Den vorzüglichen Eindruck von Offizieren und Mannschaf¬
ten , den alle Geladenen empfangen haben , hätten auch
'sozialdemokratische Abgeordnete gehabt . Es handelte sich
um die Information des Reichstages darüber , wie die von
der Nation aufgewendeteu Gelder angelegt werden . Ueb-er
die Frage , ob eine intensive Vermehrung der Flotte ge¬
boten oder überflüssig ist , hatten wir uns den Kops 'nicht
zu zerbrechen . Die Entscheidung hierüber hängt ab von
der Gestaltung unserer Beziehungen zu England und der
Stellung der Vereinigten Staaten von Amerika zu den
beiden germanischen Rivalen in Europa ; sie hängt aber
auch äb von der Finanzlage des Reiches , die zu Sorgen
insbesondere in den Mittel - und Kleinstaaten allen Anlaß
Abt . Der Wohlstand nimmt an der Wasserkante rascher
zu als im seefernen Süden , dessen Einzelstaaten durch
ihre ruinöse Konkurrenzpolitik auf dem Gebiete des Eisen¬
bahnwesens die natürliche Ungunst ihrer Lage noch wei¬
ter verschlimmern und dadurch die Entwicklung zum Ein¬
heitsstaat beschleunigen . Die deutschen Volksstämme
Schwaben , Bayern und Franken , dereinst jeder für sich
überlegen den Niederdeutschen , den Sachsen , sind von
diesen überholt , weil die moderne Verkehrstechnit "mit
ihren Eisenbahnen und Wasserstraßen am rationellsten
arbeitet im Tiefland , weil das Verkehrszentrum von der
Adria nach der Nordsee sich verrückt hat , aber auch , weil
die -größere Zähigkeit aus Dem Gebiete des Erwerbslebens
ber dem Niederdeutschen besteht . Ungebrochen ist der
Geist der Hanseaten , der typischen Vertreter der Nieder¬
deutschen .

"

Huslana.
Das Automobil.

Ein furchtbares Automobilung -lück bei
Caianiello in der Nähe Neapels ist durch die wahnsinnige
Schnelligkeit verursacht worden , mit der der Fürst von
Pescara sein neues Automobil auf der Straße von
Neapel nach Montecassino vorwärts trieb . Das Automobil
-hatte eine Maschine von 60 Pferdekräften und bot für 6 Per¬
sonen Platz . Ter Fürst von Pescara hatte es eben erst ge¬
kauft . Zur ersten Ausfahrt lud er seine Freunde Marchese
Vito , Len Herzog Capece di Sant ' Angelo und die Marchcsa
Ruffo Gerini ein . Die Abfahrt erfolgt gestern vormittag

Punkt 10 Uhr , das Unglück eine Stunde später . Da die
f-ernung zwischen Neapel und Caianiello 85 Kilometer
trägt , so -ergibt sich, daß das Automobil in Nennlnw -c^
schwindigkeit gefahren ist . Bei Caianiello ist -eine sto?k'
Steigung . Um sie zu nehmen , scheint Fürst Pescara db
Schnelligkeit auf den höchstmöglichen Grad gesteigert z,,
ben . Er verlor die Herrschaft über das Automobil er km»
chei einer Kurve von der Straße ab und stürzte in einen-
ben . Alle Insassen des Automobils, auch der
Chauffeur , blieben sof -ort tot. Die Leichname sind enl
setzlrch verstümmelt und kaum wiederzuerkennen.

Im Bade Meinberg in Lippe stieß ein Automobil mb
dem Gespann -des Prinzen Leopold zur Lipve
des Onkels des regierenden Fürsten , zusammen . Der
ber des Automobils wurde schwer verletzt , ferner wurkw
von dem Gespann des Fürsten ein Pferd -getötet Fürst
Leopold und die Insassen seines Wagens blieben - unverletzt

Ein Opfer der Wissenschaft.
Der Erforschung der Krebskrankheit ist der Universitäts-

pro -fessor Dr . Max Schüller zum Opfer gefallen . Bei
Züchtung von Reinkulturen oder Behandlung krcbskranker
Patienten muß er sich infiziert haben . Cr ist nach dreinu,
nötiger Krankheit im 64 . Lebensjahre au Magenkrebs
storben .

^

. Der in Münster tagende deutsche Aerztetag hat beschlos.
sen , den zwischen ihm und dem Verbände deutscher Lebens-
Versicherungen bestehenden Vertrag Zu kündigen in
erneute Vertragsverhcmdlungen zu. treten , und ferner ,

'
aus

den Erlaß eines Ku r p -f u s ch e r e i der b o t s hinzuwir-
ken Dann wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden
Gehermrat Lo-ebker geschlossen.

Aus dem Kroßherzogtum.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalserichW

W MNr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
« der lokal- Borlomulnifie find dir Redaktion stets Willkomm-»

* Oldenburg, 24. Juni.
* Militärische Personalien , von Storp, Hauptmann Leim

Stabe des Feld-Artillerie -Regiments von Scharnhorst (Hannover¬
sches) Nr . 10 in Hannover , früher Adjutant der hiesigen
Artillerie - Abteilung, ist zum überzähligen Major Le-
fördert worden.

* „Johanni ". Der 24 . Juni , Johanni , hat im Volks¬
leben große Bedeutung . Wer die künftige Liebste sehen will
und sich auf die erforderlichen Gebräuche versteht , der
kann sie in der Johannisuacht herbannen . Wer eine der
neuerdings so viel besprochenen Wünschelruten haben will,
muß sie -am Johannistage gerade um Mittag schneiden.
Große Schätze, nach denen schon oft vergebens gegraben
wurde , kommen in der Johannisuacht nach oben und
können dann von dem, der sich aus die Sache versteht , ge¬
borgen werden . — In der Dichtung spielt der Johannis¬
tag eine große Rolle . Reuters „S -tromtid " beginnt be¬
kanntlich : „Tat was in dat Jahr 1829 up den Jccharms-
dag . " Wir erinnern auch an Julius Mosens Vortreff¬
liches Gedicht „Der Jo hannistag" (Am Johannis¬
tag tanzt die Sonne im Purpurschein mitten in die Welt
hinein rc.), das der damals schon schwerkranke Dichter am
Johannistage 1863, also heute vor 44 Jahren , in seinem
Wohnhause an der Ofener Straße schrieb.

"" Die liberale Einigung im 3. Wahlkreise ist gründ¬
lichgescheitert, und sowohl die nationaleWahl-
veretgung als -auch der nationale Verein (siehe
heutige Anzeige ) haben beschlossen, sich an der Wahl nicht
zu beteiligen . Das ist das Ergebnis der beiden Versamm¬
lungen in Hude und Delmenhorst . Auch die Sozialdemo¬
kraten werden sich wahrscheinlich garnicht anstrengen , so
daß neben dem Zentrumskandidaten Grafen v . Galen
nur Pastor Wöbkenin Altenesch als Kandidat der Agra¬
rier aussichtslos -auf dem Plan bleibt . Aus den verschiede¬
nen uns darüber gemachten Mitteilungen stellen wir fol¬
gendes zusammen : In Hude bei Heinemann waren
am Sonnabendabend etwa 20 Herren beisammen zu der
vom nationalliberalen Verein einberufenen Versammlung.
Der Vorstand (die Herren Wed eure her und Gras¬
horn) stand der Absicht des Redakteurs Keil von der
„ Weserzeitung " in Bremen , die liberalen Elemente des
Kreises zu sammeln , sympathisch gegenüber . Herr Keil ent¬
wickelte in halbstündiger Rede seinem im ganzen aus dev
„Weserzeitung " bekannten Standpunkt in politischen Din¬
gen . Er machte den Herren den Vorschlag , die trennende^
wirtschaftlichen Kampffragen zurückzustellen und die gro¬
ßen politischen Angelegenheiten als Hauptsache zu betrach¬
ten . Aber diese in Hinsicht auf die Verhältnisse des 3.
Wahlkreises dringliche Mahnung wurde nicht gehört , w as
-am treffendsten aus den Worten eines der Herren hervor-
giug , der sagte , ihm fei jeder Zentrumsman n
lieber als ein Frei si uni ge r . Herr Keil meinte
darauf mit trockenem Humvr , sie sollten doch den Blick über
die Grenzen ihrer Schweineställe hinausgehen lassen , wenn
so alle dächten, dann trügen sie weder die Bezeichnung natio¬
nal noch liberal mit Recht, was aus den Vorgängen der letz'
ten Wahl leicht zu beweisen war . Die beiden Vorstandsher¬
ren schienen Wohl mit Herrn Keil gehen zu wollen , die übri¬
gen lehnten seine Kandidatur indes rundweg ab , und der
Verein beschloß, sich an der Wahl nicht zu beteiligen . Die
bündlerische Richtung hat also wieder das Uebergewicht unter
den nationalen Wählern ; Pastor Wöbkenistz. B . als Kan¬
didat der Agrarier ohne Wissen des Vorstandes aufgestellt,
als dieser noch mit der liberalen Wahlvereinigung über eine
Einigung verhandelte . In nationalliberalen Kreisen hat
man sich schon bitter darüber geäußert . — Diese Vorgänge
kamen auf der gestrigen nur schwach besuchten Wählerver¬
sammlung in Delmenhorst zur Sprache . Von den ein¬
ladenden Vorständen fehlte der des nationalliberalen Vereins
ganz . Da die erhoffte und in Aussicht stehende Einigung
nicht erfolgt , und die Bedingung , unter der Herr Keil da^
Mandat übernehmen wollte , nicht erfüllt war , wurde die .Kan¬
didatur Keil hinfällig . Es ist noch zu bemerken , daß T h.
Tantzen - Heering sich wieder zur Verfügung gestellt hatte
(die Herren Keil und Tantzen waren sich einig über diele
Sache ) . Aber nach längerer Debatte , an der die Herren
Keil, Abg . Grape, Syndikus Dr . Lueken , Eisen-
kolb , Harm janz u . a . teilnahmen , beschloß man dom,

sich der Beteiligung an der Wahl zu enthalten. 6

jetzt nur noch von Interesse , ob die agrarische Kandidatur
Pastors W ö bk en , der am Freitag in Berne sein Piv-

gramm entwickeln wird , aufrecht erhalten wird.



* Deutsches Derby Hamburg (Horns. Preis 100 OM Mark,
Distanz 2400 Meter . Ergebnisse: 1 . Stall Weinberg, Desir;
z. Stall Puchhof, Rosestwensky ; 3 . Stall Grabitz, Laub¬
frosch. Reiter : Shaw , Boardmann , Hurns . Das Derby, unsere
größte Zuchtprüfung, ist dem Inland erhalten geblieben;
die Lesterreicher, welche mit 5 ihrer besten Dreijährigen erschienen
Waren , sind vollständig abgeschlagen : die drei ersten Plätze sind
von deutschen Pferden besetzt.

* Auf den Bremer Rennen (nächsten Sonnabend und
Sonntag ) laufen folgende bekannte Pferde : Lt . Frhr . zu
Inn - und Knyphausens „ Consternation "

, Lt . Graf Pletten-
burgs „Hansa "

, A . M . v . Heymeis „Hawai "
, Lt . Graf Beyssel

v . Gymnichs „ Cabotina " , Lt . Wendts „Dornröschen ''' .
* Der „ Lwdcrkranz" machte gestern seinen diesjährigen

Sommerausflug mit Damen nach Loyerber g.
Der Wettergott, der in diesem Jahre schon so mancherlei wenig
schmeichelhafte Betrachtungen über sich ergehen lassen mußte,
konnte sich auch gestern keines großen Lobes erfreuen, doch hatte
er Einsehen mit der festfrohen, etwa ISO Teilnehmer zählenden
Schar, die um 3 .20 Uhr nachm , mit Sonderzug von hier abfuhr.
Aach einer kleinen Wanderung durchs Loher Gehölz fand in dem
herrlichen und geschützt liegenden Waldgarten des Herrn Bre¬
mer gemeinsameKaffeetafel statt, zu welcher die rauschenden
Baumwipfcl die Musik lieferten und der Sonnenschein die Fröh¬
lichkeit hervorzauberte. Der „Liederkranz" begrüßte den Wald
mit dem Mendelssohnschen Liede : „Wer hat dich, du schöner
Wald "

, und trug noch einige Lieder, welche auf Wandern und
Fröhlichkeit Bezug haben, unter Herrn Götzes Leitung vor.
Tie für die Damen eingerichteten Spiele fanden allseitige Be¬
teiligung und erregten viel Heiterkeit, namentlich auf der Kegel¬
bahn , deren schmale Bahn an den gefahrvollstenStellen mit einem
Lattenbeschlag versehen werden mußte, damit nicht alle Kugeln in
„SaNde" ausstiegen. Vor dem vom Vergnügungsausschuß sinn¬
reich hergerichteten „Gabentempel" begann nach Schluß der
Spiele die Verteilung der Gewinne, deren Auswahl das Entzücken
der Damen hervorrief . Während im Saale die ersten Walzertöne
erklangen und der Tanz seinen Anfang nahm, vergnügten sich an¬
dere beim Reifenspiel, und so herrschte eine frohe Stimmung , die
noch durch den Vortrag Weiterer Lieder seitens des Vereins und
durch den Sologesang des nun bald von hier scheidenden Herrn
Köhn sehr gehoben wurde. Die Zeit verging im Fluge, und so
wanderte man gegen 9 Uhr nach bekannten Marschmelodien dem
Bahnhof Loy wieder zu . Hier harrte bereits der Sonderzug , um
die Festteilnehmer in kurzer Zeit wieder nach der Residenz zu
bringen. Der Ausflug kann sich seinen Vorgängern würdig an¬
reihen, und es sind nur diejenigen zu bemitleiden, welche sich von
dem anfangs etwas trüben Himmel beirren ließen und zu Hause
blieben.

* Raubanfall oder Finte ? Es wurde mitgeteilt , daß
dev Fuhrmann einer hiesigen Branntweinbrennerei nach
seiner Aussage vor einigen Nächten im Wildenloh über¬
fallen worden sei. Me Ermittelungen , die in der Ange¬
legenheit stattgefunden haben , haben weiter keinen Erfolg
gehabt , als daß man zu der Meinung gekommen ist , daß
der erwähnte Raubansall wahrscheinlich des tatsächlichen
Hintergrundes vollständig en tb ehr e . Man glaubt viel¬
fach , daß der räuberische Ueberfall überhaupt in Wirklich¬
keit nicht stattgefunden hat , sondern ein Phantasiestück des
angeblich Ueberfallenen ist . Vor langen Jahren einmal
hatte auch ein Bierkutscher das Gerücht von einem Raub¬
anfall auf der Alexanderstraße in die Welt gesetzt, bei dem
er einen blutigen Kopf erhalten haben wollte . Wie sich
später herausstellte , war der Raubanfall eine Finte , und
die Kopfwunden des angeblich Ueberfallenen hatte er sich
zugezogen durch einen vom Alkohol veranlaßten Fall vom
Wagen.

8 . Eine aufregende Szene spielte sich am Sonnabend in der
Ehnernstraße ab, die z . Zt . von jedem Fuhrwerk und Automobil
passiert werden muß, das die Nadorsterstraße (wegen Neupflaste-
rungj nicht befahren kann. Hier wollte das großherzogliche
Küchenautomobil an einem vor der Wirtschaft von Gerdes hal¬
tenden Bierwagen vorbeifahren. Das Pferd vor dem Wagen
aber wurde scheu und raste am Mausoleum vorbei aus die
Nadorsterstraße zu , wo es eine Straßenlaterne umrannte , so daß
der eiserne Pfahl glatt abbrach. Ein des Weges kommender alter
Herr , welcher nicht schnell genug beiseite springen konnte, fiel,
doch kam er mit dem Schrecken davon. Den Autoführer
trifft keine Schuld, da derselbe vorher Signal gab und lang¬
sam fuhr.

* Auch unhaltbare Verhältnisse . Es wurde vor kurzem
hier Mitteilung über das Ende dunkler Verhältnisse in
einem Hause an der Donnerschweer Straße gemacht . Ganz
ähnliche Verhältnisse bestehen in einem Hause an der
Nadorsterstraße seit vielen Jahren . Dort wohnt der
Rentner M . , der eine etwa 2b—30 Jahre alte geistes¬
kranke Tochter hat . Als dieselbe vor etwa zehn
Jahren erkrankte , wurde sie anfangs in der Pflegeanstalt
Wehnen untergebracht . Von dort nahm fie der Vater
wieder fort , unter dem Vorgeben , daß ihm die Ilnter-
haltung der Kranken in der Heilanstalt zu kostspielig
sei. Er brachte sie nunmehr in sein Haus , wo die Geistes¬
kranke seiner einzigen und alleinigen Pflege überlassen
war , denn M . ist Witwer . Er und die kranke Tochter be¬
wohnen das Souterrain des Hauses . In einer Mteilung
desselben ist die Geisteskranke eiWeschlossen . Einzelne
Male gelang es ihr bis jetzt, diesen Raum zu verlassen.
Sie hat sich dann wohl weiter vom Hause entfernt . Unter
anderem wurde sie halbnackend in der Umgegend von
Nadorst einmal angetroffen und dort in Schutzhaft ge¬
nommen . Der Vater der Kranken gilt allgemein auch als
Sonderling. Vor einiger Zeit verschwand er Plötz¬
lich von hier und ließ die geisteskranke Tochter hilflos
zurück. Infolgedessen nahm sich der Waisenrat des
Bezirkes , in dem M . wohnte , der Kranken an und
erstattete bei der Behörde Meldung über
die Verhältnisse im M .schen Hause . Daraufhin erfolgte die
Ueberführung der Kranken ins Hospital, wo sie neu ein-
gcklcidet wurde , und dann ivurde sie wieder in die Heilanstalt
W c h n e n gebracht . Nach kaum 14 Tagen kehrte aber der
Vater plötzlich wieder zurück. Er gab an , in Norderney
gewesen zu sein und dort diniert zu haben mit dem Reichs¬
kanzler v . Bülow. Solche Vorgänge und sein ganzes Auf¬
treten rechtfertigen die Aünahme , daß M . zum mindesten ein
Sonderling , wenn nicht auch ein Geisteskranker ist. Er hat
es darauf wieder durchgesetzt, daß die Heil - und Pflegeanstalt
ihm die Tochter wieder hcrausgab , die dann wieder in seine
olleinigePflegc kam. Wir meinen nun , daß es nicht
aeduldet werden müßte , daß eine erwachsene geisteskranke
Frauensperson in der ausschließlichen Pflege eines Mannes,
und ; el cs auch des Vaters , sich befinde , namentlich dann

PKWQtT Wwger einer solchen Kranken als Sonder¬

ling gelten muß . Die Behörde wird jedenfalls Wege finden
können , solche Verhältnisse zu beseitigen , und diese Wege
hoffentlich einschlagen . Das wäre das Beste für die be¬
dauernswerte geisteskranke Tochter wie für den ebenfalls be¬
dauernswerten Vater . — Uebrigens ein merkwürdiges Dop¬
pelspiel des Zufalls , diese beiden einander so ähnlichen Ge¬
schicke! Wie man auswärts über solche Fälle deükt, die der
gesunde Menschenverstand überhaupt als nicht Möglich be¬
trachtet , das ' sagt eine Zuschrift an die „Vossische Zeitung " in
Anlaß der durch die Presse gelaufenen Berichte über das
Fuhrkcnsche Haus an der Donnerschweer Chaussee . Ein
Oberst a . D . und Waisenrat stellt darin folgende
Fragen:

1 . Mit welchem Recht erhielt ein Vater seine uneheliche
geisteskranke Tochter aus der Landesirrenanstalt ausge-
lie'fert?

2 . Wie konnte der Vormund des Mädchens vergeblich
den Vater um Herausgabe des Mädchens bitten ? — Warum
wurde sie nicht vom Vormnndschaftsgericht verfugt ? !

9 . Wie kam es , daß sich das Gericht „jahrelang mit die¬
ser Angelegenheit beschäftigte" ohne sie zu entscheiden?

4 . Ist in Oldenburg nicht der Waisenrat ( mit männ¬
lichen und weiblichen Mitgliedern ) zur Beaufsichtigung auch
aller in Pribatpflege befindlichen Entmündigten organisiert?
— Warum hat er seines Amtes nicht gewaltet ? I

Das sind die entsetzten Fragen , welche ans den Zeilen
dieser Meinung liegen . Die öffentliche Meinung fordert
aber auch Aufklärung über das zwischen den Zeilen Liegende.
Das nackte Mädchen , ohne Frauenkleider im Hause des Va¬
ters gesunden , zehn ^

'ahre lang wie ein Tier behandelt oder
noch viel schlimmer , inmitten einer Stadt in einem Vermau¬
erten Hause . Welcher Kolportageroman unserer Hinter¬
treppen reicht an diese Unwahrscheinlichkeit heran?

Dazu ist zu bemerken , daß die Fragen z . T . eine ringe-
naue Berichterstattung zum Untergründe haben . Allein auch
ohnedas bleibt in der Tat an der Geschichte vieles fraglich.
Wir haben mitgeteilt , daß vor zwei Jahren Amtsarzt und
Polizei das Haus untersuchten und keine Handhabe zum
Einschreiten fanden.

* In das Handelsregister Wi l d e s h a u s en v ist zur
Firma Vorschuß - und Spar bank, Akt .-Ges. in Wik-
deshausen , an Stelle des aus dem Vorstande ausgefchiedenen
Stadtkämmerers Th . v . d . Ecken zu Wildeshausen der Gast¬
wirt Heinrich Beneckc das. als neuer Mitdirektor eingetra¬
gen . — Rüstringen. „Diebrich SchuchmaNn, Neuende,
Inhaber : Diedrich Sjuts Schuchmann , Getreidehändler in
Neuende .

" — Zur Firma Alfred Zirbeck in Heppens:
„Jetziger Inhaber : Gustav Adolf Paul Zirbeck, Werftvor¬
arbeiter in Heppens .

"

* Ohmstede, 24 . Juni . Die Firma Hüll mann in
Etzhorn hat aus Anlaß ihres 100jährigen . Geschäftsjubi-
läums der hieß kirchl. Armenpflege 5000 c-G geschenkt.

! Butjadingen , 24 . Juni . Mit dem Bau der Bntjadinger
Eisenbahn, der seit kurzem an drei Stellen in Angriff
genommen ist , scheint es nicht den gewünschten Fortgang zu
nehmen . Immer laufen die fremden Arbeiter davon oder sie
werden entlassen ; dagegen arbeiten die hiesigen , in großer
Anzahl beschäftigten Arbeiter flott vorwärts , sie haben die
Arbeit in Akkord angenommen und können täglich 7—8 -F
verdienen . Ob die Bahnstrecke bis Burhave schon in diesem
Herbst in Betrieb genommen werden kann , erscheint unter
diesen Umständen sehr fraglich.

§ 8 . Augustfehn , 22 . Juni . Nur noch kurze Zeit trennt
uns von dem großen 3 . Ammerländischen Rad-
fahrer - Bundesseste, welches bekanntlich am Sonn¬
tag , den 30 . , hier abgehalten wird . Eine große Anzahl
Vereine haben ihr Erscheinen auf dem Feste bereits zuge¬
sagt . Die Rennen sind sehr gesucht, stehen doch etiva 40—50
Nennungen in Aussicht . Die Nennungen für das Haupt¬
fahren , an dem außer den Bundesmitgliedern auch Mit¬
glieder der eingeladenen Vereine teilnehmen können , sofern
letztere mit mindestens 10 Mitgliedern im Festorte erscheinen,
sind bis zum 28 . d . M . unter Beifügung des Einsatzes von
2 an Fahrwart Herrn .Fittje Hierselbst zu richten . Den
Siegern winken wertvolle Ehrenpreise . Während der
Rennen wird die Artilleriekapelle aus Oldenburg konzer¬
tieren . Um 6 Uhr beginnen in den Sälen der Herren Haze-
kamp und Reil die großen Festbälle . Der Festausschuß läßt
es sich angelegen sein , allen Gästen und Sportskollegen den
Aufenthalt in unserem friedlichen Orte recht gemütlich zu
machen. Stallung für Pferde ist genügend vorhanden , die
Fahrräder werden in einem überdachten Raume unter¬
gebracht.

Von der Nordküste . Der Granatfang war in
letzter Zeit ziemlich zufriedenstellend . Die schmackhaften
Krustentiere finden guten Absatz: die Fänge werden jeden
Morgen nach Nordenham oder Einswarden befördert und
von dort mit der Bahn versandt . Bei einigermaßen ergie¬
bigen Fängen bringen es die Fischer durchschnittlich ans
etwa 80—100 Körbe monatlich , die mit 3 das Stück ver¬
kauft werden . Die kleinen , nicht verkaufsfähigen Granat
werden mit den Krabben zur Düngung oder anstatt Mehl
zur Viehfütterung (Schweine , Hühner , Enten ) verwendet.
Man ersieht, daß die Granatfischerei in den Sommermonaten
bei einigermaßen günstigen Verhältnissen ziemlich rentabel
ist. Bedauerlich ist dagegen für den Granatfang an der
Nordküste , daß die Verschlickung des Fedd erwar-
der Fahrwassers immer mehr von Jahr zu Jahr zu¬
nimmt und damit den Fang unrentabel macht . Je schmaler
nnd seichter das Fahrwasser , desto kleiner und weniger zahl¬
reich ist der Granat . Am 30 . Juni soll im Fedderwarder-
sieler. Fahrwasser zwischen Burhaver - und Waddcnserstel
wieder ein Wettsegeln zwischen den Granatfischern statt¬
finden , ein Schauspiel , das bei einigermaßen günstigem
Wetter alljährlich viele Schaulustige herbeizulocken pflegt.

* Huchting , 24 . Juni . Kaum zu glauben , aber doch
wahr ! Kürzlich nachmittags 3 Uhr sah der Gutsverwalter I.
Steenken in Grolland , daß an der Ochtum , etwa 7-^ 800 Mir.
von seinem Hause entfernt , drei Leute beschäftigt waren . St.
holte sein Fernrohr und sah, daß dieselben Schafeschlach¬
te t e n . Sofort setzte St . sich aufs Rad und fuhr zum Poli-
zeiburcan am Hohentor . Von hier aus setzte man sich mit
demjenigen am Buntentor in Verbindung . Als die ersten
Helme blinkten , waren die Gestalten gerade dabei , die toten
Tiere mit einem Strick durch die Ochtum zu ziehen . Nun
rissen sic aus , in der Richtung nach dem Buntentor zu . Hier
waren auch schon Schutzleute postiert . Sic machten deshalb
Kehrt , wurden aber von den sic Verfolgenden fcstgcnommcn
und in Sicherheit geknackst . Die Schote , 3 Stück , waren
Sigenüwr - «8 ByMStt . ,

Neueste Nswrichteu unä letzte
Depeschen.

Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte des
„Nachrichten für Stadt nnd Land."

Nasi . . - ^
Rom , 24 . Juni . Der frühere Minister Nast , dessen Be¬

trügereien allgemein bekannt sind, ist bei noch stärkerer Be¬
teiligung als früher in Trapani wieder zum Deputierten ge¬
wählt worden . Er erhielt fast alle Stimmen.

Der neue Kultusminister.
Berlin , .24 . Juni . In einer Unterredung mit dem Be¬

richterstatter des „Lokalaüzeigers " sagte der neue Kultns-
mtnistär , Holle, er sei als Landeshauptmann der Provinz
Westfalen in mancherlei Ferührung sowohl nfit dem Schul¬
wesen als mit dein Kirchenwesen gekommen. Er werde als
Kultusminister seinen Standpunkt bewahren , dasjenige zu
leisten , ivas das praktischeste Bedürfnis erfordert.

Ministcrwcchsel in Portugal.
Lissabon , 23 . Juni . Wie es heißt , wird das Kabinett

Franco bald durch eiir Kabinett ersetzt werden , das geeig¬
net ist , eine berühigendcWirkmig , auszuüben . Es soll aus ver¬
schiedenen Mitgliedern der monarchistischen Parteien unter
der Präsidentschaft >des ehemaligen konservativen Ministers
Vilhema zusammengesetzt sein.

Marcellin Albcrt bet Clcmcnceau.
Paris , 23 . Juni . Der Führer der Winzerbewe-

gung, Marcellin Albert , fand sich heute vormittag KÜch Uhr
im Ministerium des Innern ein . Er wurde sofort zum
Ministerpräsidenten Clemenceau gebracht, der mit ihm eine drei¬
viertelstündige Unterredung hatte. Nach derselben verließ Albert
das Ministerium durch eine Seitentür , um Berichterstattern aus
dem Wege zu gehen.

Paris , 24 . Juni . Marcellin Albert hatte , bevor er
zu Clemenceau eingelassen wurde , diesem einen Brief über¬
reichen lassen , in welchem er den Ministerpräsidenten im
Namen Gottes um die Freilassung seiner Freunde bat und
jihm ferner die Bitte unterbreitete , den Winzern 'hilf¬
reiche Hand zu leisten , sowie die Truppen zurückzuziehett.
Alles würde zum .Heile der Republik wieder zur Ruhe
zurückkehren , -lieber

'
die Unterredung zwischen Clemenceau

und Albert ist ferner bekannt , daß Albert bestritt , bei
seinem Vorgehen keinen politischen Hintergedanken gehabt
zu haben . Clemenceau gab ihm zur Antwort : „Sie haben
eine drückende Verantwortung auf mich geladen . Das Blut
was vergossen - ist , kommt auf Sie und nicht auf mich.
Kehren Sie nach dem Süden zurück und machen Sie einen
Teil des Unheils wieder gut . Veranlassen Sie Ihre Mit¬
bürger , sich wieder auf den Boden der Gesetzmäßigkeit zu
stellen ." Albert versprach, das zu tun . In einer Un-
Lerredung mit einxm Berichterstatter sagte der Minister¬
präsident , er habe keine Anordnung gegeben , Albert zu
überwachen , damit wenn ein Unglück eintrete , er alles
getan habe , um es zu vermeiden . An eine neue Verwicke¬
lung glaube er nicht . In hiesigen politischen Meisen hält
man es für sicher, daß Albert , wenn er seinen Versuch!
jdurchgeführt hat , sich den Behörden stellt . Clemenceau
blieb gegenüber der Bitte , die verhafteten Mitglieder des!
Komitees der Winzer freizulassen , unerbittlich.

In Toulon , Nimes , Montpellier kam es am
Sonnabendabend nach zu stürmischen Kundgebungen . Die
Annahme des Gesetzes gegen die Weinfälschungen war im
Süden am Abend noch nicht allgemein bekannt gewesen. Die
Behörden glauben , daß jetzt keine Unruhen mehr zu befürch¬
ten seien.

Narbonne , 24 . Juni . Die Beerdigung der Opfer der
Unruhen , an welcher viele Abordnungen teilnahmen , vollzog
sich in feierlicher Ruhe . Eine große Anzahl von Reden wur¬
den gehalten.

Die Kieler Woche.
Kiel , 24 . Juni . Der Kaiser hielt gestern an Bord der

„Hohenzollern " Gottesdienst ab , dem Prinz un -ö Prin¬
zessin Eitel Friedrich und Prinz Oskar beiwohnten . Spä¬
ter begab sich der Kaiser auf den „Meteor "

, um an der
Regatta teilzunehmen . Gäste des Kaisers waren u . a . die
Japaner . Um 11,30 Uhr begann die Wettfahrt des Nord¬
deutschen Regatta -Vereins auf 'der Kieler Föhrde und ans
der Ostsee für große und mittlere Jachten . „Meteor"
ging mit großem Vorsprung als erste Jacht etwa um
3 Uhr ber Laboe durchs Ziel . Am Abend folgte der Kaiser
einer Einladung zum Diner ans der Jacht „Nahma ".

Fürst Bülow.
Kiel , 24 . Juni . Der Reichskanzler ist gestern gegen 3

Uhr nachmittags von hier abgereist.

Sriefksslrn Äer Heüaklion.
H. S .-Lehmden. Ihre Beschuldigungdes Schlachters ist per¬

sönlich ausgefallen, weswegen wir sie nicht bringen können.
Reiter D . Die Bremer Rennen finden am 29 . und 30 . Juni

statt, also nächsten Sonnabend und Sonntag.
H. I . 13. Sie haben doch Recht , bez . der Aenderung der

Familiennamen gilt die landesherrliche Verordnung von 1826
nicht mehr, sondern das Gesetz vom 22 . Dezember 1906 nebst
Ministerialbekanntmachung vom selben Tag ? (Ges .-Bl . Bd . 36
St . 1 S . 4j , publiziert , datiert vom 1 . Jan . 1907 . Sie erhalten es
bei der Geschäftsstelle der „Oldenb. Anzeigen" (Kasseführer
Schmidts.

Aettervorsusssgr Mr Wrnstag.
(Heute mittag herausgcgeben in Hamburg .)

Morgen veränderlich. Mehrfach Regcnfällc. Ziemlich starke
Westwinde. Temperatur nicht erheblich geändert.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die VII . Hauptversammlung des deutschen Flotten-

Vereins zu Cöln a . Rh . war eine Kundgebung von weittra¬
gendster nationaler Bedeutung ! Im Juniheft der „Flotte"
ist der Verlauf dieser Tagung in wenigen Worten angege-
ben . Ter Schluß des Artikels „ Mi 'chiel -de Ruyter " und des
„Suez -Kanals "

, sowie die Aufsätze „ Granatfischerei "
, „Der

Oberbayerische Flotienverein von 1848" und „Die neue
Nheinbrücks bei Duisburg " werden die Leser der „Flotte"
interessieren . Unter den Bildern ist das des englischen Ad¬
mirals „Lord Beressord " Wohl das interessanteste . Durch
seine bekannte Weigerung , das Kommando der „ Home sleet"
anzutretsn , iveil diese Flotte zu schwach sei , um ihre Aufgabe
zu erfüllen , Hai dieser Admiral gezeigt , daß ihm das Wohl
seines Vaterlandes und seine Pflicht höher steht, wie alles
andere . ..
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Lcliloss -Krunnen

Oerolslein
L-ck» '

Dskslxstränk erstes kksoxes.
' ^ ^ eltßZts MllkrsIgueUs äes Lerirks Oerolsteia,

A»s VlllliLllisoliom kestsin vmpoi -spi -usolnii , seit kömsrrvit dsksaot,
LLport »» vL »Uo» LLuLvra.

Lvnöi-slvsni -stvi - lür Ollienburg unü Umgsgsnll:
s . L1oslSr »nraiAir - Oläenbupg,

XI. öslinkofsirssss -in. I. Islöpiion 300.

KkMkr Frbensvnsichtrimtzs-ßmk a. G.
Bilanz für den Schluß des

A. äktiva.
1806 .

8 . ksssiva.

Grundbesitz . , . .
Hypotheken . . . .
Wertpapiere . . . .
Vorauszahlungen
und Darlehen auf
Polizen . .

Guthaben b . Bank¬
häusern bezw . bei
anderen Versich .-
unternehmungen

Gestund. Prämien
Rückständ. Zinsen
und Mieten . . .

Ausstände bei Ge¬
neralagent . bezw.
Agenten . . . . . .

Barer Kassenbe¬
stand . . . . . . .

Inventar u . Druck¬
sachen . . . . . . .

Kautionsdarlehen
an versicherteBe¬
amte . .

Sonstige Aktiva . .

>niv am -oureau oer « anr zu yuoeri,
m Oldenburg bei den Herren GeneralagentenV/ 'oULS » L LLörrrrLolr » HeiligeugtWr . 1.
_ _ Dev Vorstand.

, Für Vereine und Wirte
Kuinisnljen, Wimpel unä Wappen,

faknsn , l.ampion8 unci fackeln,
- l.uftdallon8 (figui'kn),

feuenvenk
empfiehlt in großer Auswahl

6.
z

Kein Sportpreis für / Gilt Kapital
ÜUk8lll8 § 8 ^ ^ > ar» , ,» X Wäscheschrank/

Maschk liik
teueren , dann n̂it gefährlichen ätzen - Chlor!

wertlosen den) explosiblen-Wasch - /
„
Kein

Blech - Ver- Mitteln . Dlslrium-

packung. / Imsthojfs Teifeupulver / supsrox^
gewährleistet eine mög- (Gift) enthält

lichste Schonung der / S

Sefleopulvor.
Wäsche.

Fordert nur Dursthoffs.
_ Uebeeall zu haben._

Verkauf
einer

Besitzung«

In der Nähe der Nadorster-
straße habe ich noch eine

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
Zustande sich befindlichen, zu
2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Stall und Garten,

unter der Hand zu verkaufen.
Reflektanten bitte sich mit mir

in Verbindung setzen zu wollen.

Leorg Lokivak'lmg,
Everstm-Oldenburg,

Hauptstraße 3. Fern spr . 238.
Ein Fahrrad zu verkaufen für

25 Rankenstraße Nr . 6 b.
Zu verk. junge milchw. Ziege.

H. Mehrens » Prmzessimveg 13.
Zu verk. schöneKohlpflanzen,

10V St . 10 H . Hochheiderweg211.

Eilte Mnkiimchtmg.
bestehend aus Pult , ar . Borten,
div. Schränken, äutz. bill. z. verk.
Für jed. Geschäft pass. Peterstr . 7.

Für Ww . H. Schwarting zu
Etzhorn habe ich noch

4U Hü § Mj
bestes

'
Mähgras liefernd, belegen

im Pollert , auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Nadorst. D. G. Dierks.

Verkauf
eines

AilMes.
In der Nähe der Ofener

Chaussee habe ich einen

Aaupkatz
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Keong 8clivar1ing,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstraße 3 . Fernspr . 238.
Ojternbuvger-Neuenwege . Zu

verkaufen 2 fette Schweine.
H. Hntfilter.

Arme Frau bittet um e. alten
Sport - oder Kinderwagen.

Näheres_ Burgstraße 1.

561849 41 Prämienreserven 26 239 492 10
25 983 57257 Prämienüberträge 1367 79790

418 22515 Reservenfür schwe-
bcnde Versiehe-
rungsfälle beim

1482 193—^ Präm . - Reserv.-
fonds aufbewahrt

P- und sonstige Be-
standteile. 156 295_

84 71309 Gewinn - Reserve
846 21565 der mit Gewinn»

anteil Versichert. 1 909 62086
271336 98 Reserve f. Kriegs-

risiko . . . . . . . 127742 54
Amortisations-

- 119 97633 fonds für Kau-
tionsdarlehen . . 5 27762

37271 72 Pensionsfonds . . 161049 55
ZnrückgestellteDi-

1 vidende ans 1904 93 846 30
AngefammelteDi-
vidende < . . . . . 9986 69

387 76950 Reserve für erlo-
487 71506 schene Versiche-

rungen . . 8425 65
Noch nicht abge»
hoben. Pol . -Rück-
kaufswerte . . . . 2 59691

Barkautionen . . . 6 500—
Sonstige Passiva — —
Gewinn . . . . . . 592 15834

30 680809 46j Gesamtbetrag 30 680 80946

oder Mermzeil
neu zu vernickeln

nur 30 Pfennig
Neu ! KonkumilM . Neu!

Hervorragendste Erfindung , alle
alten Sachen werden wie neu.
LhemischslüssigeNickelmetallösung
zum Vernickeln aller Metalle,
ohne jede Vorrichtung, durch ein¬
faches Aufträgen der Lösung.
Sofort gebrauchsfertig. Alle
alten Metallsachen aus Messing,
Kupfer, Eisen, Stahl usw. , welche
mit unserer Nickelmetallösung

vernickelt sind, sind
von neu nicht zn unterscheiden.

Vernickeln Sie alle Oefen,
Kochtöpfe , Lampen , Haus¬
haltungsgegenstände , Fleischerei - ,
Bäckerei - , Friseur-, Kolonial¬
waren - Metalleinrichtungsgegen¬
stände, Wagen, Pferdegeschirre
usw ., große Postsendung 3.00,
Porto u . Verpackungfrei. Nach¬
nahme 20 H mehr. Postsendung
genügt für 3 fJmeter Metall-
släche (gleich 6 Fahrräder ) zu
vernickeln.

ZW Naschen gratis.
Senden Sie uns sofort für Porto
und Unkosten 60 H in Marken,
so erhalten Sie sofort eine Flasche
per Post zugesandt, selbige genügt
für 1L m Meter (gleich 1 Fahrrad ) .

Alleinige Fabrikanten:

klWillli lW . r« .
Wul8llol 'f d.

Wiederverkäuferbei 3 Sendungen
_ eine gratis. _

ZulUlMmknns.
Der Eisenbahnstationsarbeiter

Karl Melners zu Bürgerfelde
hat mich beauftragt , seine zu
Bürgerfelde am ScheidewegNr . 6
belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei

Wohnungen eingerichteten, im
besten baulichen Zustande sich
befindlichen Wahnhause und
einem 2 Scheffelsaat großen
Garten , welcher viele Obst¬
bäume enthält,

mit Antritt zum 1 . November
dieses Jahres öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Erster Verkaufstermin steht
an aus

Fmk,,
dm28 . Zum d . I .>

abends 6 Uhr,
in Ahlhorns Wirtshanse zu
Oldenburg , an der Nadorster-
straße.

Die zu leistendeAnzahlung ist
sehr gering, es ist also einem
Käufer, welcher nur über geringe
Mittel verfügt, Gelegenheit ge¬
boten, sich anzukaufen.

Käufer werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß bereits
in diesem Termin , falls nur
irgend annehmbar geboten wird,
der Zuschlag erfolgen soll.

H . Ricklefs.
Eine weitere Ladung

neue Holland.
Kartoffeln

- ( lange Mäuse ) -
trifft in einigen Tagen
wieder ein.

o. WiükI -8.
?aul DanoknaM.
Osternburg. Zu verkaufen

mhrerejunge Legehühner.
_ Bremer Chaussee 15.

ZZ: BilanzHH
stk31 . Lkjembir M.
1 . Kassebestand. . . 5,290 .04
2. Jmmobilienkonto . 28,566 .59
3. Mobiliarkonto . . 413 . 11
4 . Pferdekonto . . . 5,67l.20
5. Wagenkonto - - - 3,214 .73
6. Geräte- und Uten-

silien-Konto . . . 1,227 .37
7. Kübel- u . Tonnen¬

konto . 6,029 .40
8. Chausseekonto . . 4,831 .86
9 . Forderungen . . 22,757 .62
10.DeponierteKaution 9,972 .30
11. Futter - pp. Vorräte 256.—

^ 88,230 .22
Massivs . ^

1. Geschäftsguthaben
der Genossen . . 2,750 .—

2. Garantiefonds der
Arbeiter . . . 90.—

3. Schulden . . . . 84,982 .47
Gewinn . . . . 4V7 .75

Für Wirte!

Knobelbecher Mernleber),
Würfel,

Menbnrger Spielkarten
empfiehlt

Keir, liinpe,* ""
«
"^

Zu verkaufen ein Bullenkalb-
Haareneschstr. 39.

Briefmarkenalbum, Schaubeck
1907 , mit Marken billig zu verk.
Off, u. ö . 28 Filiale , Langestr. 20.

Laden - Einrichtung, Tresen,
Reale, gut erhalt . , zu kauf. ges.
Off, u . V . 30 Filiale , Langestr. 20.

Gut erhaltener Keankeusahr
stnhl zu kaufen od . leihen gesucht.
Off. u. 8. 269 an die Exp, d. Bl.

^ 88,230 .22
Zahl der Genossen am 1 . Janr.

1906 : 52.
Zugang : 3 . Abgang : 0.

Zahl der Genossen am 31 . Dez.
1906 : 55.

Eversten , den 15. Juni 1907.

Abfiltzt-EeskWeft
- e. G. m. u. H. -

Der Borstand.
F . Spanhake . H . Lehmkuhl.

Fr . Kayser.
Meine nachweislich reelle flott

gehende
Kl. Gastwirtschaft,

auch passend für Anfänger , ist
wegen Zurruhesetzung zu ver¬
pachten, Tageskasse 35—40 Mk . ,
jährliche Pacht nur 1000 Mk.
Zur Uebernahme genüg. 1200 Mk.

A. Schulze, Halle a . S .,
_ Halberstädterstr. 3.

IVO Legehühner zu , verkaufen.
Eversten. Hoyersgang 6
Zu verk . eine trächt. Ziege.
Neues Klüvemannsstift 1s.

Loy
Zu verk. zum 2maligen Mähen' H " " -

Mähgras
Wtemkeu.

Nadorst. Zu verk. 1 j . güst . Kuh,
H . Harms.

Ur Mer!
In einer verkehrsreichen Stadt

des Herzogtums habe ich erb
teilungshalber ein

Wohnhaus,
mbunbeu mit Bäckerei,

an guter Lage, mit beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Von dein jetzigen Besitzer ist in
dem Hau ' e seit längeren Jahren,
nachweislich mit gutem Erfolg,
Bäckerei betrieben.

Der Kaufpreis ist mäßig ge¬
stellt und ist der Ankauf, da ein
guter Kundenkreis vorhanden,
insbesondere , auch Anfängern
sehr zu empfehlen.

Reflektantenwollen sich baldigst
mit mir in Verbindung setzen.

W. Bartels , Rechnungssteller,
Jaderberg.

sl > ^ tifi2 " ksoinoplstr I,
„ «lUüllllk » , vlckendnrg.
InIowzo-LMuiiklel.
Klavierstimmer

H . Vsr -ülng,
Oldenburg, Friederikenstr. 1.

Aufträge von auswärts , wenn-
mögl . für den Monat Juli , erbet.

Bestellungen nimmt auch die
Exped . d . Bl . entgegen.

kamilien - siÄejn ' iokM.

Geburts -Anzeigen.
Wir erfreuten uns der glück¬

lichen Geburt eines gesunden
kräftigen Mädchens.

L. Leonhardt u. Frau
Anna ged . Baak.

Oldenburg , Sonntag , 23 . 6 . 07.
Kirchhatten, 23 . Juni 1907.

Heute wurde uns eine gesunde
Tochter geboren.

Aug. Dahlmann n. Frau
Helene geb . Martens.

Todes -Anzeigen.

Ü»rrs5-
WitSrräller

In tzualität.
2 llatwo darantia.

«» S Lvorm billig.
, Katalog gratis.
> trililär -kneniastilk,
extra stark , Koster Kkikolt lür
sekleckto Ltrasson . IS Llonato
sokriktlicköLarantio . I^aukinaatol

7 Uk . ktikts cklau ok 4 Mc.
llnri 'SS-IHii 'i'aä -Iuäitsti 'itz

VlkürLbni - s 11
^ Kislsrank äsr vlrmes . ^

SGtzen -Urrm

Lintel.
Am Sonntag , den 30. Juni,

findet das diesjährige

statt, wozu freundlichst einladet
, Der Vorstand.

_ Gastwirt Wiltfang.

8 Golzwarden, 22. Juni.
« Heute nacht entschlief nach
M einem tätigeir Leben nach

längeren mit Geduld er¬
tragenen Leiden mein lieber
Mann , unser guter , treu¬
sorgender Vaters der

Hausmann
killriek Mmer
im 53 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahine bitten

Ww. Hillmer u . Kinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 26. Juni,
nachm. 4X Uhr, auf dem
Golzwarder Kirchhof statt.
Abfahrt vom Amtsver¬

bandkrankenhause in Brake
4 Uhr.

D Heute morgen b)L Uhr
entschlief sanft und ruhig
unser kleiner Neffe und
Pflegesohn Gerhard nach
kurzer heftigerKrankheit im
kaum vollendeten4. Lebens¬
jahre.
Dies bringt tiefbetrübt zur

Anzeige die Pflege- und
Großmutter

Frau Reirch. G erh . v .Häsen Ww,

E
nebst Kindern.

Wehnen» 22 . Jnni 1907.
Honte morgen entschlief
infolge Herzschlags in der
Heil- und Pflegeanstalt
meine liebe Tochter , «nsere
gnte Schwester

Meta Helene Rohde
im 44. Lebensjahre.

Hermann Rohde
und Angehörige.

Beerdigung am 25. Juni,
nachm . 4 Uhr» auf dem
Kirchhofe zu Ofen.

Statt jed. besonderenAnsage.
Allen Verwandten u . Be¬

kannten die traurige Nach¬
richt, daß am Donnerstag,
den 20. Juni 1907 , morgens
U/4 Uhr , im Krankenhause
zu Bremen unser lieber un¬
vergeßlicher Vater , Schwie¬
ger- und Großvater , der
Maurermeister

1 «d. Volkers
im Alter von 50 Jahren
von seinen schwerenLeiden
erlöst wurde.
Um stilleTeilnahme bitten

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25 . Juni,
nachm . 3 Uhr , von Hoch-
heiderweg Nr . 9 aus auf
d . Donnerschw. Kirchh . statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise Herz

licher Teilnahme , die uns beim
Hinscheidenmeiner lieben Frau
unserer guten Tochter, Schwester
und Schwägerin von allen Seiten
zu teil wurde, unseren

herzlichsten Dank.
Aug. Holldorf.
Familie Fuhrken.

_ Familie Hojdors.

StMesaintl. Nachrichten
vom 16 .—22 . Juni.
Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Kaufmann Johann Spille und
Minnie Schaesfer . Kutscher Alb-
Schwarz und Lisette Dockwarder

Geburten:
Sohn des Feldwebels Wilh

Meiburg : desselben (Zwillinge ) -
des Telegraphenmechanikers Job'
Willen : des Schneidergesellen H
Bruns : des Schlachtergesellen
Aua . ftrehtaa : des Kaufmanns
Dledrich Auffarth : des Wirts An.
ton Bergmann : des Lokomotivf
Menno Folkerts : des Bahnarbest
ters Joh . Dierksen : des Jnstrn-
mentenmachers G . Krz .yzelewsky— Tochterder unverehelichten
N . N . : des Bahnarbeiters Hrch
Schröder : des Maschinenwärters
Johann Voigt : des Stellmacher-
gesellen H . Küwer : des Restaura.
teurs Heinr . Steuer : des Kauf,
manns Adolf Fromm.

Sterbesälle:
Leutnant Alfred August Adolf

Heinrich Martin v . Baedeker . 28
I . Buchbinder Willi Heinrich
Bollfiweg, 32 I . Rentner Georg
Hermann Gustav Bartels , 63 I.
Steuer , Mädchen ohne Vornam.

'
1 Tg . Louise Gesine Johanne
Hilge geb . Schmidt. 33 I . Els-
beth Frühling , 1 I . Wilhelm
Schönemann, 9 Mt . Maurer Lu-
der Rastede, 75 I . Johanne Do¬
rothee Dählmann geb . Schröder
73 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote.

Keine.
Eheschließungen.

Tischlergeselle Hermann Joh.
Friedrich Gloe zn Donnerschwee,
und Nätherin Gesine Margarete
Börjes zu Zetel. Zimmergeselle
Johann Schellstede zu Donner-
schwee, und Dienstmagd Herunne
Katharine Christin^ Klockgether
zu Ohmstede.

Geburten:
Tochter des Arbeiters Hrch.

Friedrich August Wetjen zu
Nadorst.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen:

Dienstknecht Diedrich Damkeiy
Bardenfleth , mit Marie Kühl-
mann in Tweelbäke. Arbeiter
Gerhard Pranger mit Wemkeliuc
Börchers . Schuhmachermeister
Johann Jantzen mit Marie Win¬
terfeld. Glasmacher Joh . Tra-
mann mit der Witwe Spöring
geb . Kissel.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Wilhelm

Röttger.
Sterbefälle:

Glasmacher Christian Noll, 6t
I . Kinderwärterin Christ. Kath.
Wilms . 16 I.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote:

Lohndiener Paul Otto Mari «.
Voigt, Oldenburg , und Haustoch¬
ter - Anna Wilhelmine Sophie
Drewes , Eversten. .

Eheschließungen:
Milchfuhrmann Herm . Gerh.

Schnitzer , Eversten, und Dienst¬
magd Elise Helene Katharine
Listen. Etzhorn.

Geburten:
S o hn des Arbeiters Wilhelm

Büsselmann, Eversten. — Toch¬
ter des Landmanns Diedr . Hrch.
Schütte, Eversten.

Sterbefälle.
Zimmermann Theodor August

Wendemuth, Eversten. 69 I.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Johann

Schriefer , Sannau . D . Wetter¬
mann , Seefeld . Johann Albers,
Sandbauerschaft. Reent Heiken,
Westermarfch II . F . Janßen.
Hage. — (Tochter) : H . Janßen,
Brettorf . H . Dirks , Eggelingen,
Johann Rieken, Wittmund.

Verlobt: Anna Meyer , He¬
gel , mit Wilhelm Stolle . Hell'
busch . Margarete Westermann,
Vilsen, mit Dietrich Mahlstedt,
Steinborn.

Gestorben: Henriette Cor¬
des geb . Naber , Neustadt. „Jo¬
hanne Dählmann geb . Schröder,
Tweelbäke, 74 I . Georg Cordes,
Elsfleth . 9 I . Ernst Hartmann,
Elsfleth , 5 Mt . Johanne Naber,
Blexen, 32 I . Veteran Jan »,
Müller , Völlenerfehn. 60
OberpostschaffnerReent Schwarz,
Leer, 46 I . Karolina Watzemo,
Neermoor , 18 I . Antje LückerM
geb . Kolthoff, Jever , 57 I-
ner Wilhelm Alberts , Jever , -d
I . Meta Otten geb . Freriw^
Potthuse, 28 I . Anna Elisabeth
Vogt geb . Rieken, Hoheesche,
I . Heinrich Heinemann, Moor¬
hausen lAltenhuntorf) . 37 >
Obermaschinist a. D . Hermann
Rau , Liedolsheim b . Karlsruhe,
Johanne Hinrichs gb . Neunaver,
Bant , 40 I . Bruno Borewski,
Heppens, 1 I . Wwe. Anno
Schoor geb . Wetzel , Delmenhorst,
69 I . Marie Käsen . KirchkrM-
men, 4 I . Hilkea Jobanno
Scholmann . Kleinheide, 1 Z,
Dietrich Meher . Kuhlenkamp. ^
I . Albert Janßen . Westlintel,
4 Mt . -

Verantwortlich : Wilhelm v. Pusch als Chefredakteur; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. ^ Rowtionsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenburg-
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! . Beilage
zu -4L l71 der ..NsairiMten Wr Staat una Lanck" von

SeÄekstag äer n- räwestäeutseven
Marineveeelnigung,

vrrbunaen mit Fahnenweihe aes Lanter
Marinevereins, ru Lsnt.

§ Bant , 24 . Juni.
Vom 22 . bis 24 . Juni tagte hier die Versammlung

der nordwestdeutschen Marinevereinigung . Diese umfaßt
die Vereine Oldenburg, Brake , Bant , Delmenhorst,
Vegesack , Varel , Jever und Elsfleth mit 610 Mitgliedern.
Die Delegiertenversammlung wurde um 5,30 Uhr am
Sonnabendnachmittag durch den Bezirksvorsitzenden , Herrn
Schmie st er - Oldenburg , in Ochmanns Restaurant er¬
öffnet . Er schloß seine Ansprache mit einem Hoch auf
Kaiser und Großherzog . Dem Jahresbericht ist zu ent¬
nehmen , daß im abgelaufenen Berichtsjahre eine Vor¬
standsversammlung in Oldenburg und eine Delegierten¬
versammlung in Jever stattfand . Dem Kassierer , welcher
die mit einem Kassenbestand von ca . 100 Mark abschlie¬
ßende Jahresrechnung vorlegte , erteilte man Entlastung.
Sodann wurde beschlossen, neue Bezirkssatzungen auszu¬
arbeiten . Diese Arbeit übertrug man einer Kommission,
welche sich zusammensetzt aus dem Bezirksvorstand und
einem Abgeordneten aus jedem Verein.

Gegen 8,30 Uhr begann der Kommers im Schützen¬
hofe. Der große Saal 'war bis auf den letzten Platz ge¬
füllt . Erschienen war u . a . Amtshauptmann Mutzen¬
becher . Man bemerkte auch etwa 4 0 aktive Offi¬
ziere der Garnison Wilhelmshaven . — Der Kommers
wurde in schneidiger Weise von Dr . Meier geleitet.
Die Festrede hielt Pfarrer Jbbeken, er schloß mit
einem Hoch auf 'Kaiser und Reich . Im Namen des Wil-
helmshavener Schützenvereins trank B . Grashorn auf das
Blühen des Banker Marinevereins . Buchdruckereibesitzer
Stecker gedachte der deutschen Bürgertreue im Zeichen für
Kaiser, Großherzog und Vaterland . Der Ehrenvorsitzende
Dr . Meier weihte dem unermüdlich tätigen Vorsitzenden
des Banter Vereins , Fischer , ein Glas . Sehr verdient um
die Verschönerung des Kommerses machte sich die Damen-
Abteilung des Männer -Turnvereins „Vorwärts "

, welche
einen sehr schönen Fahnenreigen vorführte.

Am Sonntag weckte um 6 Uhr früh eine Reveille die
Kameraden . Nach einem Frühkon zert in den schönen
Anlagen des Schützenhofes wurden die Verhandlungen
der Delegierten wieder ausgenommen . Zur Aufnahme
meldete sich der Verein Rüstringen . In bezug aus die Ver¬
legung des Vorstandes der deutschen Marinevereinigung
von Kiel beschloß man , den Delegierten zum Verbands¬
tage in Leipzig freie Hand zu lassen . Die Wahlen zum
Bezirksvorstand hatten folgendes Resultat : Fischer -Bant
1 . Vorsitzender (bisher Schmiester -Oldenburg ) , Böhme -Ol¬
denburg 2 . Vorsitzender (bisher Fischer -Bant ) , Hunger-
Oldenburg Kassierer , Holzkämper -Bant Schriftführer
(bisher Plander -Oldenburg ) . Als Beisitzer fungieren:
Hyme-Elsfleth , Kottkamp -Vegesack, Büsing -Brake und
Müller -Jever . Der nächste Bezirkstag findet 1908 in Brake
statt . Der Vorsitzende schloß gegen 10,30 Uhr die Ver¬
handlungen mit einem Hoch auf die Kameradschaft . Unter¬
dessen waren mit der Bahn noch viele Kameraden ange¬
kommen . Mittags fand ein gemeinschaftliches Essen im
Schützenhof zu Bant statt , welches durch verschiedene Reden
gewürzt wurde . Gegen 2,30 Uhr versammelten sich die
Vereine auf dem Marktplatz zur Weihe der neuen
Fahne des hiesigen Vereins . Zunächst hielt der Vor¬
sitzende des Banter Vereins , Fischer , eine Ansprache . Die
Festrede hielt Pfarrer Jbbeken. Nachdem die Hülle
gefallen war , schmückten die Damen des Vereins das
neue Banner mit hübschen Fahnenbändern . Dann wurden
Fahnennägel gestiftet von den Marinevereinen Halber¬
stadt , Wilhelmshaven , Bremen , Bochum , Varel , Olden¬
burg, Berlin , Breslau und Vegesack, sowie den Krieger¬
vereinen Bant , Accum , Mariensiel , Neuende , chem . 78er,
Gardeverein , endlich Schützenverein , Schießverein , Militär¬
verein , Verein der Maschinistenmaate , Postunterbeamten¬
verein „Reichsadler "

, Verein ehemaliger Deckoffiziere,
sämtlich in Wilhelmshaven , der deutschen und nordwest¬
deutschen Marinevereinigung . An die Weihe schloß, sich ein
Marsch durch den Ort nach dem Schützenhof an , wo ein
Volksfest stattfand . Die neue Fahne ist in der Tribian-
schen Fabrik in Hannoversch -Münden hergestellt und kostet
500 Mark . Die Fahne ist vorne mattweiß und zeigt einen
von Eichenlaub umgebenen Panzer der Wittelsbachklasse,
ferner die goldene Inschrift : „Marineverein Bant , 1903
bis 1907 ." _
Die LejstungsprMungen ürs ZüüoMen-

burgisehen pferÄeLüehlsr-verbancles
am 23 . Juni zu Wild es Haus en.

Wildeshausen , 23 . Juni.
Die neunte Leistungsprüfung des obengenannten Ver¬

bandes fand gestern unter zahlreicher Beteiligung auf
dem sog Stegemann scheu Kamp am städtischen
Gehölz „Krandel " statt . Zum vierten Male ist als Ort
dieser Veranstaltungen Wildeshausen gewählt . Es hatte
sich ausgesprochen , daß auch der Großherzog zum
Feste kommen wolle , und aus diesem Grunde waren wohl
noch besonders viele Leute gekommen . Ein Teil der am
Fahren und Reiten beteiligten Personen war schon am
Tage vorher eingetroffen , damit die Pferde die Bahn ken¬
nen lernten.

Zu den diesjährigen Leistungsprüfungen standen rn
den nachbenannten 5 Klassen an Geld - und Ehrenpreisen
zur Verfügung : 1075 Mark und 13 Ehrenpreise.

Nach Ziffer 4 der allgemeinen Bestimmungen ist eine
Verschiebung bezw . Vermehrung dieser ausgeworfenen
Geldpreise zulässig.

Die Ehrenpreise waren bis zum 23 . Juni , nachmit¬
tags 3 Uhr , im Schaufenster des Herrn Kaufmanns Joh.
Kramer in Wildeshausen ausgestellt.

Es waren diesmal ganz außerordentlich schöne
Et >^ uvr . sise a -Mtet . und . zwar:

1 . Von der Landwirtschaftskammer ein Dutzend sil¬
berne Löffel im Besteck.

2 . Vom Amtsvorstand Wildeshausen 1 Kaffee- und
Tafelservice.

3 . Von der Stadt Wildeshausen 6 silberne Eßlöffel
im Besteck.

4 . Vom Züchterverband : Herrentaschenuhr.
Von den landwirtschaftlichen Vereinen:
5 . Wildeshausen : 1 Einspännergeschirr.
6 . Ganderkesee , Falkenburg , Hoyerswege : 1 Regu¬

lator.
7 . Dötlingen : Regulator.
8 . Wardenburg : Reitkandare und Satteldecke.
9 . Huntlosen -Grvßenkneten : eine Hängelampe.
10 . Landwirtschaftlicher Konsumverein Wildeshausen:

eine Hängelampe.
11 . Wirteverein Wildeshausen : ein Regulator . .
12. Von Pferdezüchtern aus Tungeln und Bümmer¬

stede : silbernes Tablett mit Punschservice.
13 . Von der Deutschen Nationalbank , Filiale Wildes¬

hausen : Reitzaum , Reitdecke und Peitsche.
Preis - undBahnrichterwaren : a) Die Mitglie¬

der der Großh . Körungs -Kommission . 1 . Vize -Oberstall¬
meister von Wenkstern -Oldenburg . 2' R . Lohe -Sandersec-
deich. 3 . Joh . Hinrichs -Oldenbrok.

b) Die Achtsmänner : 4 . F . Westendorf -Osteressen . 5.
Joh . Böhmer -Westerburg . 6 . Gottsr . Pagenstert -Wester¬
bakum.

Zum neuntenmale veranstaltete der Südoldenburgischc
Pferdezüchter -Verband Leistungsprüfungen der Pferde seines
Zuchtgebietes , in dem das mittelschwere Wagenpferd gezüchtet
wird . Unter der ruhigen , sicheren Leitung seines Vorsitzen¬
den , des Oherhosmarschalls von Frydag, Exzellenz , hat
der Verband im letzten Jahrzehnt sich stetig gehoben und auf
Leistungsprüsungen und Ausstellungen schöne Erfolge er¬
zielt , so kürzlich noch in Düsseldorf. Auch heute war
durchweg ein sehr gutes Pferdematerial zur Stelle,
das sich in guter Anspannung und vorschriftsmäßiger Füh¬
rung der Kutscher aufs beste vorstellte . Daß die interessierten
Kreise dies auch dem Großherzog vorführen konnten,
erregte überall herzlichste Freude . Gegen 4 Uhr traf der
Groß Herzog mit dem Erbgroßherzog, begleitet
vom Flügeladjutanten von Jordan und dem Gouverneur des
Erbgrohherzogs , Leutnant Frhr . von Frydag , im Auto¬
mobil über Ahlhorn hier ein ; er fuhr sofort nach dem Renn¬
plätze auf Stegemanns Kamp , wo eine tausendköpfigc Menge
ihn mit freudigem Hurrarufen begrüßte und die Musik „Heil
dir , o Oldenburg " spielte . Der Großherzog ist hier ein sehr
seltener Gast ; umso größer war die Freude , ihn endlich ein¬
mal sehen und begrüßen zu dürfen . Von hoher Tribüne aus
konnte der Landesherr das reizend vor einer Anhöhe gelegene
Gelände gut übersehen , deren Abhang die „Stehplätze " bil¬
dete : ein buntes Bild , wie dort eine zahllose Menge vor den
dunklen Tannen stand oder in Gras und Heide sich lagerte.
Anderswo nennt man das Tribünenplätze, die erhöh¬
tes Zutrittsgcld kosten; hier war es die b e st e n a t ü r l i ch e
Tribüne und kostete nur 50 I . Auf dem Sattelplatze
waren reichlich 500 Menschen, die den fürstlichen Gast und
seine Begleitung umdrängten , als er die Tribüne verließ und
unter Führung von Exzellenz von Frydag die einzelnen Tiere
vor und nach dem Fahren besichtigte. Wiederholt zog der
Großherzog auch einzelne Herren ins Gespräch.

Es wären fünf Rennen vorgesehen . Leider war ein 6.
Rennen , ein Vereins - Flachrennen des Reit¬
verein sWildes Hausen, auf Grund der gepflogenen
Verhandlungen und der gewünschten bezw. zugestandenen Be¬
dingungen nicht zustande gekommen . Wir bedauern Liesen
Umstand sehr und hoffen , daß nach drei Jahren , wenn die
Reihe wieder an Wildeshansen kommt , die Sonderbestrebun¬
gen des Reitvereins nicht mehr mit den Interessen des Züch¬
terverbandes kollidieren.

Die Rennen verliefen ohne jeglichen Unfall in folgender
Weise.

Ergebnisse:
Klasse 1 : Zweispännerfahren

mit vierrädrigen Wagen für dreijährige und ältere eingetr.
Pferde des südlichen Zuchtgebietes . Distanz 2000 Meter.

Es waren 11 Zweigespanne angemeldet , von de¬
nen 10 zur Stelle waren , unter ihnen

'
nzehrere ganz vorzüg¬

liche Tiere . Es erhielten:
1 . Prei s : 100 -F und Ehrenpreis der Landwirtschasts-

kammer (1 Dutzend silberne Eßlöffel ) das Doppelgespann des
Hr . Klatte - Klein -Roscharden und Jos . Backhaus-
Tenstedt , zwei schöne Fuchsstuten , Dekade I und Dekade II.

2 Preis: 60 und Ehrenpreis der Pferdezüchter in
Tungeln -Bümmerstede (kupfernes Grogservice , Komfort mit
Kessel und 2 Gläsern ) die braunen Stuten desD . Danne -
mann - Tungeln Erbin III und Erbin V . Außerdem
25 o/k für gute Anspanung.

3 . Preis: 40 und Ehrenpreis des Wrrteverems
Wildeshausen (Regulator ) die schwarzbraunen Stuten der
G . Schütte - Bergedorfer Ohe und H . Kruse - Berge¬
dorf Hanau II und Hanau IV.

4a . P r ei s : 25 die br . St . des H . Uhler s -Bum-
mprllp.de ..Atbalante " und Athalante II "

, außerdem 25
für gute Anspannung.

4b . Preis: 25 -F die schwör. Stute „Almine " und br.
St . „Holma " des Bernh . Tönje s -Jmmer.

4e . Preis: 25 die dkbr. Stuten „ Nelly " und „ Fi¬
scherin" des B . Dwerlkotte -Langwege.

Für gute Anspannung erhielt 25 ^ noch G . Vorwerk-
Cappeln ,

^dessen hellbr . Sit . „ Ardisia " und „Ardisia I " auch
auf dem Oldenburger Rennen konkurrierten.

Klasse 2 : Trabfahren
mit 2rädrigen Wagen für 4jähr . und ältere eingetr . Pferde
des südl . Zuchtgebietes , Distanz 2000 Meter . Von 12 ange-
mcldeten Pferden fehlen 2 ; von den verbleibenden 10 Pfer¬
den wurden die beiden Stuten des G . Vorwerk -Cappeln der
4 . Klasse zugeteilt . Die nun noch startenden 8 Pferde muß¬
ten den Wettkampf leider noch in 2 Abteilungen ausfahrcn,
da der alte Uebclstand , MangelanSulkys, noch nicht
beseitigt ist-

Montag , 24. Juni 1907.
i Hier mühte bald eine Aenderung eintreten . Wenn ein¬

zelne Besitzer sich nicht zur Anschaffung von Rennwagen ent-
schließen können , «dann müßte es von seiten des Verbandes
geschehen, der sie gegen mäßige Gebühr ausleihen könnte.

Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgte man die Sie¬
gerin vom Jahre 1906, die Fuchsstute „ Hamfilde " des
Fritz Thies -TungeIn, die in tadellos ruhigem Gange
trotz der 100 Meter Zulage wieder als Erste durchs Ziel ging.

An Preisen erhielten:
1 . Preis: 75 cE und Ehrenpreis des Amtsvorstandes

Wildeshausen (kompl . Eßservice ) Fuchsstute „ Hamsild e"
'des Fr . T h i e s -Tungeln , 2100 Meter in 5 Min . 42 Sek.

2 . Preis: 40 und Ehrenpreis des südl . Pferdezüch¬
terderbandes (silb. Taschenuhr ) dkbr. St . „ Anita " des D.
Dauueman n -Tüngeln , 2000 Meter in 5,51s^ Min.

3 . Preis: 30 dkbr . St . „Edina " des D . Brocks-
h u s -Brockshus ; 6M/H Min.

4a . Preis: 20 c/k schw . St . „ Ulundine " des H . Vor-
wer k -Westeremsteck; 6,10 Min.

4b . Preis: 20 oG schwör. St . „Almine " des B . Tön-
je s-Jmmer ; 6,40 Min.

Drei Pferde mußten disqualifiziert -werden.

Klasse 3 : Einspänncrfahren
mit 4rädrigen Wagen für 4jähr . und ältere eingetr . Pferde
des südl . Zuchtgebietes . Distanz 2000 Meter . Von 16 ge¬
meldeten Pferden erschienen 14 am Start . Mehrere Einspän¬
ner machten einen ganz vorzüglichen Eindruck ; Haltung und
Gang einzelner Tier » waren tadellos.

Folgende Preise wurden verteilt:
1 . Preis: 75 und Ehrenpreis des Landwirtschaft !.

Vereins Wildeshausen (Zaumzeug ) Fuchsst . „Dekade I " des
Hr . K l a t t «-Klein - Roscharden.

2 . Preis: 40 iF und Ehrenpreis des Landw . Vereins
Dötlingen (Regulator ) , br . St . „ Erbin III " des D . Daune
man n -Tungeln.

3 . Preis: 30 cF und Ehrenpreis des landwirtschaftl.
Konsumvereins Wildeshausen (Hängelampe ) Fuchsst . „Pal-
mela II " des Th . R e u s ch e u -Cappeln.

4a . Preis: 20 br . St . „Athalante II " des Herrn.
Ahler s-Bllmmerstede.

4b . P r ei s : 20 br . St . „Almine " des B . Tönjes-
Jmmer.

4e . Pr ei s : 20 Fuchsst . „Dekade II " des Ios. Back-
hau s -Tenstsdt.

5 . Preis: 15 br . Sb . „Fifi I " des Fr . Meyer-
Schlutter.

Klasse 4 : Trabfahren
mit zweirädrigen Wagen für dreijährige eingetragene Pferde
des südlichen Zuchtgebietes . Distanz 1600 Meter . 8 Pferde
am Start . Es erhielten:

1 . Preis: 76 -F und Ehrenpreis der Stadt Wildes¬
hausen (6 silberne Eßlöffel ) Fuchsstute , Freundliche des B.
Kathmann - Carum . 4,37 Min.

2 . Preis: 40 cL und Ehrenpreis des Landw . Vereins
Huntlosen - Großenkneten (Hängelampe ) braune Stute
Erbin V des D . Dannemann - Tungeln . 4,61 Min.

3 . Preis: 30 cL, dunkelbraune Stute Fischerin des B.
Dwerlkottc - Langwege . 4,56 Min.

4 a Preis: 20 Fuchsstute Hasta II des G . V o r -̂
Werk- Cappeln . 6,1 Min.

4 bPrcis: 20 ^ Fuchsstute Heinola des G . Hu §ter -
Klein -Roscharden . 5,12 Min.

Klasse 5 : Trabreiten
für dreijährige und ältere Pferde des südlichen Zuchtgebietes.
Distanz 2000 Meter . Von 12 angcmeldeten Pferden waren
10 am Start . Me Hamfilde des Fr . Thies -Tungeln (gerit¬
ten von H . Ahlers -Bümmerstede ) hatte 100 Meter Zulage,
enttäuschte diesmal aber durch unregelmäßigen Gang , hervor¬
gerufen durch Aufgeregtheit infolge Vordrängens vieler Zu¬
schauer an die Bahn . Einer dieser Neugierigen erhielt auch
auf der Stelle seine wohlverdiente Strafe : ein Pferd , das
sehr nahe an die Stange herankam , stieß ihn um , und „Hals
über Kopf " flog er auf den Rasen , begleitet vom „ fröhlichen"
Lachen der Umstehenden . Es wurden folgende Preise ver¬
teilt : , ^

1 . Preis: 50 und Ehrenpreis des Landw . Vereins
Ganderkesee -Falkenburg -Hoyerswege (Regulator mit Gong-
schlagwerk) braune Stute Arena des H . Sand kühl-
Lüerte . 5,28 Min.

2 . Pr eis: 30 (F und Ehrenpreis der Deutschen Natio-
nalbank , Filiale Wildeshausen (Zaumzeug ) dunkelbraune
Stute Anita des D . Dannemann - Tungeln . 5,29s^
Minuten.

3 . P r e i s : 20 und Ehrenpreis des Landw . Vereins
Wardenburg (Pferdegeschirr ) Fuchsstute Häsin der Wwe,
Ot t e n w e ß - Sevelten . 5,31 Min.

4a Preis: 15 braune Stute Erbin des D,
Dannemann- Tungeln . 6,31tzh Min.

4b Preis: 15 schwarze Stute Ulundine des H.
Vorwerk- Westeremsteck. 6,33 Min.

4 e Preis: 15 dunkelbraune Stute Edina des D.
Brockshus - Brockshus . 5,47 Min.

Damit waren gegen 6sH Uhr die Rennen beendet . Vor
der Abfahrt des Großherzogs brachte Bürgermeister
Schetter ein Hoch auf den Landesherrn aus , das die Zu¬
schauermenge lebhaft aufnahm ; während die Musik den Ab¬
schiedsmarsch spielte und unter den Hurrarufen des Publi¬
kums trat der Großherzog die Heimfahrt an.

Exzellenz vonFrydag nahm daraus im hochragenden
Tanzbau die Verteilung der Ehrenpreise vor . Das ganze
Rennfest , vom Registrator Runge - Oldenburg wiederum
aufs beste vorbereitet , hatte einen allseitig befriedigenden
Verlaus genommen .

'
Die nächstjährige Leistungsprüfung des Südlichen

Pferdezüchterverbandes soll in Cloppenburg statt-
tindcu
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Ksasvort-Pest in Varei.

L . VV . Varel , 23 . Juni.
Noch klangen in unserm Ohre die Weisen, die wir zum

Bundssängerfeste vernahmen, -da galt es schon wieder ein
großes Fest zu feiern , ein Radsport-Fest, veranstaltet vom
Gau II Bremen des deutschenRadfahrer-Bundes , in Verbin¬
dung mit dem 25jährigen Stiftungsfest des
Radfahrer -Vereines V a re l 1882 . Um es vorweg,-
zunehmen : der Festausschuß, an Lessen Spitze Karl de
Lries, der 1 . Vorsitzende des festgeben'den Vereins stand,
darf mit voller Befriedigung auf den heutigen Tag zurück-
blicken . Alles gelang auf -das Beste. Zwar hätte das Wet¬
ter etwas freundlicher und wärmer fein können; aber man
soll auch nicht zuviel verlangen . Der Himmel hatte wenig¬
stens soviel Einsehen, keine Nummer des Programmes ernst¬
lich in Frage zu stellen.

h»9 Uhr vormittags fand das Gaumannschafts¬
fahren statt. Die zu -durchfahrende Strecke war Kaffee¬
haus -Nadorst und zurück , etwa 65 Kilometer . Es starteten 4
Vereine . Ten 1 . Preis im Werte von 80 -F errang R . -V.
Wanderer -Lüssum (1 St . 60 Min . 25^ß Sek .) . Der 2.
Preis im Werte von 60 fiel an den R .-V . G ermania-
Blumenthal (1 St . 50 Min . 37hg Sek .) . R .-V . Ger m a n ia-
Oldenburg ( 1 St . 56 Min . 27^tz Sek .) und R .-V . Roland-
Bremen (1 St . 62 Min . 23§h Sek .) v -.

Beim Wettfahren : Gaumedaille der siegenden Mann¬
schaft . Der 3 . und 4. Sieger Ehrendiplom.

Um 11 Uhr wurden im Verein s l okal (Brünings
Restaurant ) die auswärtigen Slportgenossen — und es wa¬
ren ihrer erfreulich viele erschienen— offiziell begrüßt. Die
Hillersche Vareler Stad tkap eile spielte dazu ein
nettes Promenadenkonzert.

Während dieser Zeit besichtigte ein Teil der Gäste die
Fabrikanlagen der Hansa - Automobil - Gesell¬
schaft . Um 1 Uhr vereinigte man sich im Hotel Ebolä
zu einem Festessen, zu dem etwa 200 Gedecke aufgelegt
waren.

Gegen 3 Uhr fetzte sich von Hotel Ebolä aus der Prers-
kor s o in Bewegung . Die Musik fuhr iu einem geräumigen
Omnibus an der Spitze . Blasen und mit Radfahrern um
die Wette laufen , dazu reicht auch die stärkste Musikanten-
lung nicht aus . 6 Vereine konkurrierten in zwei Gruppen.
Gruppe ^ (Vereine unter 20 Mitgliedern ) -, i . Preis (Wert
80 c-K) R - .D . Roland -Bremen mit 11,31 Punkten . R .-V.
Farewel I-Bant erzielte 10,30 Punkte . Gruppe L (Ver¬
eine mit mindestens 20 Mitgliedern ) : 1 . Preis (Bundes¬
preis , ein massiv silberner Humpen im Werte von 125 -M)
R .-V . O ld e nb u rg v on 18 8 4 (30,06 Punkte ) , 2. Preis
(50 <F ) Verein Bremer Rad tour ist eu (12,30 Pkt .).
R .-V . Germania -Oldenburg erzielte 11,85 Punkte . Au¬
ßerdem überreichte der sestgebende Verein jedem am Korso
mit Banner teilnehmenden Vereine eine Bannerschleise.

Gegen 4 Uhr nahm auf der eigens dazu beim Kaffee¬
hause erbauten Radfahrbahn das große Preis -Reigen -,
Kunst- und Duettfahren , sowie das Radballspiel seinen An¬
fang . Das eigentlich zu reiche Programm wies 12 Nummern
auf . Es ist unmöglich, auf Einzelheiten einzugehen . Es
möge nur gesagt sein , daß wirklich Gutes geboten wurde, zum
Teil Leistungen von wahrhaft künstlerischerVollendung , die
die namhaftesten Varietäkünler nicht übertrefsen könnten.
Mit starkem Beifall nahm das Publikum u . a. einen ZwöI -
f e r-D amen - und Herren - Reigen des R .-D . O l-
denburg 1884 auf . Diese Nummer war in der Tat
höchst beachtenswert bez . ihrer exakten Ausführung sowie der
mit gutem Geschmack zusammengestellteu Kostüme. Zur Hei¬
terkeit gab Las Radballspiel mit seinen komischen Zwischen¬
fällen reichlich Anlaß . Die Wertungen des Kampfgerichtes
lauteten : Achter - Kunstreigen: 1 . Preis (Preis der
Stadt Varel , bestehend aus einer Bowle im Werte von 60 -?L)
R . -V. Oldenburg von 1884 (10,84 Punkte) . — R .-V . Roland-
Bremen (10,65 Punkte) .

Sechser - Ku n str ei g en: 1 . Preis (Ehrenpreis der
Hansa -Automobil -Gesellschaft, eine Bowle im Werte von 50
Mark) R .-V . Germania -Blumenthal (12,37 Punkte) . —
R .-V . Sport -Bremen (10,62 Punkte) .

Duett - Kunstfahren: R .-V . Hemelingen , 2 Ehren¬
preise den beiden Fahrern.

Rad ° BaIlspiel: 1 . Preis (Wert 30 °E) R .-V . Ol¬
denburg von 1884. — 2 . Preis (Wert 20 -M R .-V . Roland-
Bremen.

Außerdem stiftete der Gauwettfahrausschuß dem R .-V.
Roland -Bremen für einen Quartett - Kunstreigen
(Einlage ) einen AnerkennungKPreis.

Wie aus den vorstehenden Angaben sich ergibt , schnitt der
R . -V . Oldenburg von 1884 geradezu glänzend ab . Er errang
3 erste Preise , darunter den Bundespreis.

Nach Beendigung des Fahrens beglüöstvünschte der Gau¬
vorsitzendeKarIW . Blome- Bremen den Jubelverein auf
das herzlichste und überreichte im Namen des Gaus II Be¬
zirk Bremen einen massiv goldenen Bannernagel . Ein glei¬
ches Geschenk brachtendar R .-V . Sport- Bremen und R .-V.
Jadestrand. Herr Karl de Vries dankte mit warmen
Worten . Fm Anschluß verlas er die Antwort , die auf ein
Huldigungstelegramm an den Großherzog eingegangen
war:

„ Den zum 26jährigen Stiftungsfeste des R .-V . Varel
von 1882 versammelten Mitgliedern des Gau II herzlichen
Dank für treues Gedenken Friedrich August .

"

Nunmehr schritt der Gauvorsihende zur Verlesung der
Kampfresultate und zur Preisverteilung.

Unterdessen hatte sich in beiden Sälen des Kaffeehauses
das tanzlustige junge Volk zusammengesunden, um der ewig¬
jungen Muse Terpsichore wacker zu huldigen . Das
Ende dieser Huldigungen konnten wir aber nicht abwartm.
Das hätte Zu lange gedauert!_

Zuwachs der GroUegoglichm Smmlimgeu
im Jahre 1806.

Im Jahre 1906 ist, wie das nachstehendeVerzeichnis des
Näheren dartut , -der Zuwachs der Großherzoglichen Samni-
-lungen erfreulicherweise wieder ein bedeutender gewesen.

Dem Vorstand ist es demnach eine angenehme Pflicht,
von Neuem seinen verbindlichsten Dank für die so vielseitig
geschehene Förderung -dieser für alle Kreise bedeutungsvol¬
len Institute hierdurch, auszusprechen.

Ganz -besonderen Dank gebührt aber den Herren des
„Landesvereins für Naturkunde "

, welche durch die Schen¬
kung des Landesherbariums , eine längst empfundene Lücke
des Großberzoglichen naturbistorischen Museums geschlossen

haben.
Die ebenso sorgfältige , wie mühevolle Arbeit derselben

ermöglichst jetzt mit Leichtigkeit einen vortrefflichen Ueber-
blick über die gesamte Flora des Herzogtums.

Hieran- möge die wiederholte Bitte zu knüpfen gestattet
sein, den Bestrebungen der Sammlungen , wie bisher ein
werktätiges Interesse auch in Zukunft erhalten und möglichst
weiter anregen Zu wollen.

Oldenburg, im Juni 1907.

Frhr . vonBothmer.

1 . Münzsammlung.
-4.. G e s chenke.

4 Stück (Serie ) 5 Dollarscheine, United Staates of Amerika
(S . K. H, der Großherzog .)

3 Stück entwertete Zehn-Taler -Scheine
( Großherzogliches Staatsministerium .)

3 Stück desgl . Fünf -Taler -Scheine
(Großherzogliches Staatsministerium .)

1 Kaiser Friedrich Denkmalsplakette in Bronce
(Großherzogi. Gesandte Dr . jur , von Eucken -Wdden-
Hausen , Exzellenz in Berlin .)

1 Plakette der Frau Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen
gelp Herzogin von Oldenburg , Bronce.

(Bildhauer Kruse in Berlin .)
L . An gekauft.

1 Körtling , Göttingen 1429. (Die erste Gotting -Münze mit
Jahreszahl .)

1 Mariengroschen, Göttingen 1545.
1 Kupserdreier, Göttingen 1621.
1 Dreier , Nordheim von 1670, 1672 und 1674,
1 Mariengroschen, Einbeck 1668.
1 Mariengroschen, Goslar 1671.
1 Zweier , Goslar 1742.
1 Leichter Marienpfennig 1758.
IftDoppel -GuIden Frankfurt a. M . a . d . Gründung des deut¬

schen Parlaments 1814.
1 Breiter 2facher Ausbeute -Taler , Ernst August v . Braun-

schweig-Lüneburg . 1681. *
1 Taler , August , Bischof von Ratzeburg, Braunschweig-

Lüneburg 1617.
1 Taler , Georg II . von Hannover 1758.
1 Hh Taler , Georg III . von Hannover 1807.
1 2/g Taler , desgl . , 1814.
1 24 Mariengroschen, Anton Ulrich von Braunschweig-Lüne-

Lurg 1705.
1 Taler Rud . August u . Anton Ulrich von Braunschweig-

Lüneburg 1691.
1 1ŝ Glückstaler o . I . Friedrich! Ulrich von Braunschweig?

Lüneburg.
1 Taler , Albert Fürst zu Schwarzburg -Rudolstadt 1867. /
1 Ve Spruch -Taler , Philipp Ernst v . Mansfeld 1624.
1 Taler Heinrich v . Mansfeld 1774.
1 Taler Johann Georg III . von Mansfeld 1671.
1 2sA Taler Gold , Georg V . von Hannover.
1 Taler , Nicolaus Friedrich Peter Groß'herzog von Olden¬

burg 1866.
-1 10 Markstück , desgl . 1874.
1 Gedenktaler zur Eröffnung der Neuen Börse in Bremen

am 5 . November 1864.
1 6 Markstück , Freie Hansestadt Bremen 1906.
1 2 Markstück , Adolf Friedrich, Großherzog v . Mecklenburg-

Strelitz 1906.
1 2 Markstück , Friedrich August , König von Sachsen 1906.
1 2 Markstück , Earl Eduard , Herzog von Sachsen-Coburg

und Gotha 1906.
1 6 Markstück , Goldene Hochzeitsfeier des Groß -Herzoglichen

. Paares von Baden 1856—1906.
1 2 Markstück , desgl.
1 Gedenkmünze in Silber zur Goldenen Hochzeitsfeier des

Groß-Herzoglichen Paares in Baden 1906.
1 2 Markstück , Leopold IV . , Fürst zur Lippe 1906.
1 Medaille in Silber zur Erinnerung an das 100jährige Be¬

stehen des Königreichs Württemberg —1906.
1 Gedenkmünze in Silber auf die Geburt des jüngsten deut¬

schen Kronprinzen d . 4 . Juli 1906.
2. Altertümersammlung.

^ . . Geschenke.
1 Urne . Herr Professor Dr . Alb-recht , Oldenburg«
1 Tongefäß . Herr Pastor Ramsauer , Goldenstedt.

8 . An gekauft.
6 Tongefätze aus einer sog. Kreisgrube , Esenshamm.

3. Naturalienkabinett.
V . Geschenke.

1 großer Eisenkieskrystall und- 1 Stück Kupfer . S . K . H . der
Erbgroßherzog.

Landesherbar. Landesverein für Naturkunde.
66 Käfer . Herr Medizinalrat Dr . Röben, Augustfehn.
Entwicklung von Cimbex betulae . Derselbe.
1 Harfischgebiß, exotische Fische , Reptilien , Crustaceen usw.

Herr Lehrer Schütte , Oldenburg.
Einheimische Fische , Amphibien , Libellenlarven , Kugel?

asseln, Fisch - und Kröteulaich. Derselbe.
Wellenkalk, Stylolithen , Muschelkalk mit Gletscherschram-

inen von Rüdersdorf . Derselbe.
2 Steinkäuze . DuneMeid . Herr Oberbörster Heumann,

Cloppenburg.
1 abnormes Hühnerei . Herr Kammerfourier Hoppe.
1 Dohle mit abnormer Schnäbelbildung . Herr Weichenwär-

1 Glatt e Natter . Quintaner H. Rohiss , Oldenburg.
1 Silberfasan . Herr Schloßverwalter Lohmeyer, Rastede.
Holz und Rinde von der Wellingtons qigantea . Herr Kapi --

tän Bona , Oldenburg.
L . An gekauft.

1 Hyäne.
1 Schakal.
1 Hermelin.
1 Stachelschwein.
1 Ameisenbär.
1 Beutelratte mit 3 Jungen.
1 Saatkrähe.
1 Walfischwirbel.
Hirschkäfer, Nervenpräparat,
Blutegel , Nervenpräparat.
Daube . Berdauungsorgane.

Daube , Luftsöcks.
Regenwurm , Situspräparat.
Biologie der Vogelfeder.
Einheimische mimikrierende Insekten.
Exotischemimikrierende Insekten (Wandelndes Blatt Sta^

Heuschrecke, Blattfalter .) , -
Ameisenhaufen , Innenansicht.
Entwicklung der Kreuzspinne.
6 Jnsektenbiologien.
Einsiedlerkrebs und Seerose , Symbiose-
1 Bandwurm.
2 FlußschwämmLc
1 Ohrenquelle.
1 Beutelqualle.
1 Scheibenqualle.
2 Masenquallen.
50 mikroskopische Präparate.

4. Gemäldesammlung.
Geschenke.

Jerndorff I . U . , Tamenbildnis , von Fräulein Johanne und
Fräulein Bertha Meyer , hier.

Angekauft.
Unbekannt. Bildnis des Herzogs Peter Friedrich Ludwig.

Aus dem KroMerZogtrrm.
Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbertMh

M »Dr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und HeritM
Ober Letale Vorkommnisse sind der Redaktion stets lvillkommea

' Oldenburg, 24. Juni.
* Oldenburger Kriegerbund. Oberst a . D . Kellner

wird als Vorsitzender des Oldenburger Kriegerbundes an
der Vertreter-Versammlung des Kyffhäuser -iBundes,
die Sonntag , den 16. , und Mnotag , den 16. September , im
Kaisersaale der Denkmalswirtschast auf dem Kyffhäuser,
stattsindet, teilnehmen.

* Das alljährliche Gewerkschaftsfestder hiesigen vereinig¬
ten Gewerkschaften nahm am gestrigen Sonntag seinen
Anfang . Schon am Morgen trafen auswärtige Gewerk¬
schaftsmitglieder hier ein . -Gegen 3 Uhr setzte sich vom
Vereinshause an der Nelkenstraße aus ' der Festmarsch in
Bewegung , ein langer , gut geordneter Zug , den Radfahrer
mit geschmückten Rädern eröffneten . Sämtliche hiesigen
Gewerkschaften beteiligten sich an dem Umzüge recht zahl¬
reich, und nicht weniger als 29 Fahnen konnte man
zählen . Der Festmarsch, 'ging durch die Heiligengeist - und
Langestraße , über den Damm nach dem Festort Osternburg,
wo man den geschmücktenLangen -Weg , die Schulstraße um
Sandstraße benutzte. Nach Eintreffen auf dem Festplahe,
zu welchem man wieder den früheren Platz an der Land¬
straße, neben den Calberlaschen Boyrwerken , gewonnen
hätte , zeigte sich dort ein ungewöhnlich reges Leben, trotz
Lep auswirbelnden Staubwolken . Die Mitglieder des Nord¬
westdeutschen Arbettersängerbundes (6 . Bezirk ) brachten
verschiedene Gesangsvort -räge zu Gehör . Gegen 5 Uhr
bestieg Redakteur Rich. Wagner -Bant die mit Fahnen ge¬
schmückte Tribüne , um die Festrede zu halten . Redner
sprachTiber die Bedeutung der Gewerkschaftsseste, streifte
in seinen weiteren Ausführungen Streikangelegenheitm
und Kongreßbefchlüsse, gewerkschaftliche und politische An¬
gelegenheiten , und schloß schließlich mit einem Hoch m)
die freie gewerkschaftliche Arbeiterbewegung , Fm großen
Festzelt konzertierte die Beckersche Kapelle , die ein flottes
Programm erledigte . Abends führten die Mitglieder der
Arbeiter -Turnvereine exakte Hebungen aus . Besonders rege
Beteiligung fand auch der Festball . Das Programm für
den heutigen zweiten Festtag gleicht dem des ersten Tages.
Der Nachmittag ist hauptsächlich für Belustigungen der
Kinder bestimmt.

ll/ . Ein Diebstahl , von dem merkwürdigerweise bis jetzt
nichts bekannt geworden ist, wurde vor kurzem in einer hie-
sigen, recht lebhaften Wirtschaft ausgeführt . Dort hatte ein
Händler Einkehr gehalten , um sich nach längerer geschäftlicher
Tätigkeit auszuruhen und zu erholen. Nach einer Stärkung
erlaubte er sich

'einen Schlaf , um alsdann die Tour sortzu-
setzen . Diese Gelegenheit muß Wohl ein anderer Gast be¬
nutzt haben, um eine Revision der Taschen des Ruhenden vor¬
zunehmen. Als der Händler die Tour fortzusetzen, beabsich¬
tigte und seine Schuld begleichen wollte , fehlte seine Geld¬
börse. Alles Revidieren anderer Taschen war vergebens , die
Börse war und blieb verschwunden. Um das Geld auf be¬
queme Art aus der Tasche ziehen zu können, war diese sogar
von dem Dieb noch aufgeschlitzt worden. Der Geschädigte
meldete den Diebstahl bald auf dem Rathause, doch 'hat man
den Gauner bis heute noch nicht entdecken können. Dem
Diebe sind mehrere Hundert Mark in die Hände gefallen.

»
cke . Bloherfelde, 24 . Juni . Am gestrigen Sonntag ver¬

anstaltete der hiesige Radfahrerverem „ Sport" sem
diesjähriges Stiftungsfest . Der Verein ist als wirklicher
Sportsverein weit über die Grenzen unserer blau-roten
'
Grenzpfähle bekannt , denn das im letzten Sommer vom
hiesigen Verein veranstaltete große Radfahrerfest , wie ein
solches in unserem Oldenburger Vaterlande höchst selten
abgehalten wird , steht noch in allgemeiner Erinnerung.
Waren doch dort anwesend nicht nur Rennfahrer von hier,
sondern aus allen Gauen Deutschlands , aus Kopenhagen
sogar waren welche erschienen, um die Meisterschaft von
Oldenburg oder den „Großen Preis von Bloherfelde " stst
zu erobern . Das diesjährige Fest, das natürlich nicht st
großartig veranstaltet war , hatte etwas unter der Un¬
gunst der Witterung zu leiden . Wenn es auch gerade nrcy
Bindfaden regnete , so war es doch kalt und stürmisch un
für das Rennfahren weniger geeignet . Das Fest beflan
aus Chausseewettsahren , Saalfahren , Konzert und

^
Bau.

Zuerst 'fand ein Vereins -Hauptsahren statt . Start un
Ziel war -das Vereinslokal , Erich Schildts Gasthof.

'-st
Rennstrecke war bis zum „ Petersfehner Hof" in Eversten,
etwa 4 Kilometer . Den 1 . Preis (eine Standuhr ) erlM
Joh . Lehmkuhl, den 2 . Preis (Fruchtschale) Gerh. Meyer,
den 3 . Preis (1 Wecker ) Wilh . Freese , den 4 . Prers
Zigarren ) Herrn . Helms und den 5 . Preis (Deckelschoppe t

Fried . Sonnenberg . Hierauf folgte ein für die hui 8
Gegend noch ganz neues Rennen , ein Hindernisrenn -

Hieran beteiligten sich 5 Fahrer , und es war iuteren
anzusehen , wie die verschiedenen Hindernisse , als -o
rieren , Sandberge usw ., von den Rennfahrern lstnormn
wurden , und wie selbige ber 'diesem Manöver oftum/, - T,
Fall kamen oder Maschinendefekt erlitten . Ohne ftNs
verlies aber das ganze Rennen . Das Resultat tvar .

^
o -

Sonnenberg 1 . Preis (1 Tablett mit .4 Bierbechern), st st
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Lehmkuhl
'2. Preis (ein halbes Dutzend Teelöffel im Etui ),

Wilh . Freese 3 . Preis (Vers . Hutterglocke ) , G. Meyer 4.
Preis (Deckelseidel) . Nach dem Rennen fanden Kinder¬
belustigungen statt . Zuerst wurde vom Vorsitzenden im
Saale ein großer Bonbonregen veranstaltet . Alsdann nah¬
men etwa 100 Kinder Aufstellung , und unter Vorantritt
per Musikkapelle wurde ein Marsch durch den Garten
unternommen , woran sich eine Bonbonverteilung und ein
Aundtanz anschlossen . Gleich daraus nahm der eigentliche
Festball im wunderschön dekorierten Saale seinen An¬
fang . Um 9 Uhr fand ein großartiges Saalsahren statt.
Zuerst ein Begrüßungsreigen , dann ein Biererreigen . Alles
wurde sicher und exakt ausgesührt , was Nus vorzügliche
Schulung schließen läßt . Um 10 Uhr fand Preisvcrteilung
statt , wobei der erste Vorsitzende , Herr Joh . Woge , eine
schwunghafte Ansprache hielt , welche in ein dreifaches All
Heil auf

'die Sieger ausklang . Der F-estball fand eine
ungemein rege Beteiligung , und alles war An bester Stim¬
mung , bis zum späten Schluß , wozu die vorzüglichen
Speisen und Getränke des Vereinswirts ihr gut Teil
beitrugen . Somit kann sich dieses Fest , dessen Vorbereitung
in erster Linie dem rührigen ersten Vorsitzenden Woge,
welcher als Sportsmann weit und breit bekannt ist, zu
danken ist, dem vorjährigen würdig an die Seite stellen.

kr . Hahn , 24 . Juni . Das Schützenfest des hie¬
sigen Schützenvereins begann am gestrigen Sonn¬
tag . Das Wetter war dem Feste noch einigermaßen günstig
und sicherte im voraus einen guten Besuch. Der ioylliscy
belegene Ort zeigte sich denn auch wieder in seinem schön¬
sten Festgewande . Guirlanden mit Inschriften waren
Überall angebracht . Dem rührigen Verein glückten auch
alle Vorbereitungen , die zu einem solchen Feste erforderlich
sind. Gegen 1 Uhr versammelten sich die Mitglieder im
Schützenhof (Inh . : Joh . Schlange ) zum Abholen des am
vorigen Sonntag proklamierten Schützenkönigs , Herrn
Nleemann -Lehmden . Mit Musik und Fahne erfolgte der
Empfang und das Abholen der auswärtigen Vereine beim
Lokale des Gastwirts Knutzen-Nethen . Dort trafen die
Pereine aus Wiefelstede , Rastede , Etzhorn , Schweiburg und
vereinzelte Mitglieder anderer Vereine ein , so daß kurz
nach 2 Uhr der Abmarsch nach dem Festplatz erfolgen
konnte. Nach kurzer Pause wurde sodann auf den vorzüg¬
lich eingerichteten Schießständen mit dem Schießen be¬
gonnen . Auf den 4 Ständen sind aufgestellt : Gelbkonkur¬
renzscheibe „ Hahn " (175 Meter aufgelegt ), Geldkonkur¬
renzscheibe „ Beckhausen" (175 Meter freihändig ) , Prämien-
sestscheibe „ Lehmden " (100 Meter aufgelegt ) , Geldkonkur¬
renzscheibe „Nethen " (100 Meter freihändig ) . Für die Mit¬
glieder des Hahner Schützenvereins wird außer den vorge¬
nannten Scheiben die Festschcibe „ Rastede " (100 Meter auf¬
gelegt ) am heutigen zweiten Festtag ausgestellt . Das
Fest konnte am gestrigen Sonntag seinen programmmäßi¬
gen Verlauf nehmen . Im geschützen Garten des wunder¬
schön gelegenen Festlokals fand am Nachmittag ein Konzert
statt , dem sich die Festbälle im Schützenhof und großen
Tanzzelt anschlossen . Der Besuch des Festes war gestern
ein besonders reger . Nicht nur aus dem Orte , sondern:
auch aus der weiteren Umgegend trafen Festteilnehmer ein,
um das Hauptjahresfest zu feiern . Auch auf der Festwiese
beim Schützenhof zeigte sich ein flottes Leben , das am
Abend , trotzdem die Abendzüge viele Teilnehmer zu¬
rückbrachten , noch anhielt . Die Gastfreundlichkeit der Ein¬
wohner von Hahn , besonders die des rührigen Schützen-
Wrrts , Joh . Schlange , hat gestern mancher Fremde erkannt.

-o- Berne , 24 . Juni . Mittwoch tagte in unserem Orte die
Kreissynode des Kreises Delmenhorst . Sie ward ein¬
geleitet durch einen Gottesdienst , bei welchem Pastor
Wöbcken - Altenesch die Predigt hielt . In Denckers Hotel
fanden alsdann die Beratungen statt , welche von Herrn P.
Bultmann - Ganderkesee geleitet wurden und an denen
als Vertreter des Großherzoglichen Oberkirchenrats Herr
Geh . Oberkirchenrat Ramsauer teilnahm . Nachdem die
Versammlung mit Gebet eröffnet und die Abgeordneten —
es waren 34 Synoden vertreten — vom Vorsitzenden begrüßt
worden waren , wurde der bisherige Vorstand , Herr Pastor
Bultmann -Ganderkesee und als Schriftführer Herr Pastor
Tjarks -Hude , wiedergewählt . Nach Verlesung eines Berichts
des Großh . Oberkirchenrats wurde in die Tagesordnung ein¬
getreten . Herr Pastor Conze - Berne hielt das erste Re¬
ferat über dieFrage : „ Empfiehlt es sich, eine gesetzliche Bestim¬
mung dahin zu treffen , daß hi Fällen einer Erkrankung und
eines Erholungsurlaubs .des Pfarrers etwaige Kosten der
Vertretung durch einen benachbarten Pfarrer von der Ge¬
meindekirchenkasse getragen werden ? " Der Referent beant¬
wortete diese Frage mit „Ja " und wünscht die gesetzliche Be¬
stimmung , daß jeder Pfarrer jährlich Anspruch
auf einen dreiwöchigen Urlaub habe . Die Leit¬
sätze des Referenten wurden angenommen mit der Abände¬
rung , die Kosten der Vertretung statt auf die Gemeinde-
auf die Zentral - Kirchenkasse zu übernehmen . — Das
2 . Referat : „ Auf welchem Wege läßt es sich erreichen , daß die
Kreissynodal -Protokolle weitere Verbreitung finden und daß
überhaupt das , was auf den Kreisfynoden beraten und be¬
schlossen wird , mehr als bisher zur Kenntnis der Gemeinden
kommt?" hielt Herr Pastor Schauenburg - Neuenhun¬
torf . Er stellte in feinen Ausführungen die Forderung,
welcher die Synode zustimmte , die Verhandlungen der Kreis¬
synoden wie bisher zu drucken und einzeln geheftet zu ver¬
kaufen, sodann aber auch wichtige Vorträge in den
gelef ensten BIättern des Kreises zu veröffent¬
lichen. - Folgender Punkt der Tagesordnung betraf Be¬
sprechung über Aenderung des 8 43 des Kirchenverfassungs¬
gesetzes . Der Vorsitzende führte aus , dieser Artikel sei dahin
zu ändern , baß fortap bei der 2. Beratung eines Gegenstan¬
des im Kirchenausschüß letzterer auch beschlußfähig sein solle,
wenn weniger als ^ der Mitglieder anwesend seren. Die
Synode nahm die Vorschläge des Referenten an mit dem Zu¬
satz , daß , wenn zu einer 2 . Beratung über einen Gegenstand
kein Ausschußmitglied erscheine, der betreffende Antrag des
Kirchenrats damit als abgelehnt gelten solle. Herr Pastor
Lic . L u e k e n-Bardewisch führte Klage über die Abhaltung
größerer Hochzeiten am Sonnabend ; über .diesen Gegen¬
stand wurde jedoch , nicht weiter verhandelt , da die Zeit schon
sehr weit vorgerückt .war . Das Festessen vereinigte sodann
die Mitglieder der Synode nach ernster Arbeit zum frohen
Mahl . Ort der nächstjährigen Kreissynode ist Altenesch. —
Im ,/Stedinger Hof " Hierselbst findet augenblicklich (jeden
Sonnabendnachmittag ) ein Z e i che n kn r s u s für die Leh¬
rer aus der näheren und weiteren Umgebung statt . Herr
Sartorius , Zeichenlehrer am Gymnasium in Oldenburg , er¬

nst den Unterricht , an dem sich ca. 20 Herren beteiligen,
so . Einswarden » 24; Juni . Die ersten Arbeiten -um

Bau der Metallwerke Unterweser sind bereits :n
Angriff genommen . Schon vor längerer Zeit wurde der
Bahndamm zwischen Einswarden und Nordenham zu diesem
Zwecke verbreitert ; augenblicklich werden neue Geleise gelegt,
um die Baunurterialien gleich an Ort und Stelle zu schaffen.
Wie bereits bekannt sein dürste , erhält der Hochofen seinen
Platz innerhalb des Deiches , ivährend das Hüttenwerk neben
dem Pier im Groden , wo man z . Zt . mit dem Ausschachten
des Bodens beschäftigt ist, liegen wird . Der Ban der ein¬
zelnen Teile des gewaltigen Unternehmens soll gleichmäßig
gefördert werden , und man hofft im nächsten Sommer den
Betrieb mit 500 Arbeitern eröffnen zu können . Die Größe
dieses industriellen Unternehmens wird klar , wenn man die
enorme Bausumme betrachtet ; 3^ , Millionen wird der Bau
verschlingen . Fassen wir dann auch ins Auge , daß unsere
Werft einen Wert von 4 Millionen repräsentiert , so wird
mancher Oldenburger sich wundern über die gewaltige Geld¬
summe , dis sich hier innerhalb ztvei Jahren angesaminelt
hat , resp . haben wird . Jedenfalls wird , sobald der Bau der
Metallwerke soweit gefördert ist , daß die Arbeit ausgenommen
werden kann , unsere Zukunftsecke und damit unser Ort
Einswarden in eine neue Aera treten , die für seine weitere
Entwickelung von der größten Bedeutung sein wird . Der
Bau der Mftallwerke Unterweser wird z . Zt . noch geleitet
von Nordenham , sobald aber die Verwaltungsräume fertig-
gestellt sind, wird das Kontor nach hier verlegt . Wie wir
hören , wird auch der Bau der ersten 25 Arbeiterhäuser sofort
in Angriff genommen werden , von diesen sind l2 der Firma
Willms , Baugeschäft , Einswarden , übertragen , während die
Firma Petersen , Nordenham , den Bau der cgtderen über¬
nehmen wird.

* Neuenburg , 24 . Juni . Die von altersher bestehende
Berechtigung für die Bewohner der Gemeinde M -uenburg
(Bauerschaft Astede) und Bockhorn, im Sommer Vieh im
Walde w -ei d en z u la ss e n, wird nicht mehr so ausge¬
nutzt , wie in früheren Zeiten . Die ' Einwohner der Orte
können , je nach Größe ihres Betriebes , Kühe , Pferde,
Schweine und - Gänse im Urwalde u -neng -eltlich weiden lassen,
jedoch muß ein Hirte gestellt werden . In diesem Jahre fin¬
det man außer den iveidenden Rinderherden auch wieder
Schweine im Busch. Für die Ausflügler bietet dieses Bild
eine gewisse Abwechslung , allerdings eine störende.

* Nordseebad Dangast , 24 . Juni . Dam am 28 . Juli
stattfindende Renn fest wird nicht 6, sondern 7 Rennen
umfassen , und zwar : 1 . Konkurrenzfahren , zweispännig mit
vierrädrigem Wagen ; 2 . Trabfahren für 2jährige Pferde
mit Sulkies ; 3 . Trabreiten für 3jährige Pferde ; 4 . Trab-
sahren für 4jährige und ältere Pferde mit Sulkies ; 5 . Trab¬
fahren für 3jährige Pferde niit Sulkies ; 6 . Trabreiten für
4jährige und ältere Pferde ; 7 . Flachrennen . Im Anschluß
an das Rennen findet auf den: Watt das beliebte Schlick-
laufen statt . — Der gemischte Chor machte heute
einen Wagcnausflug durch die friesische Wehde nach dem Ur¬
wald . Zielpunkt war der „Neuenburger Hof " .

Stimmen aus Sem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
tLnbegrettNev

ist es , daß es immer noch Menschen gibt , die Gefallen daran
finden , ihren Mitmenschen jedes Vergnügen zu stören . Zu
dieser Sorte Menschen rechnen wir in erster Linie diejenigen,
die in den öffentlichenAnlagen, sowie im Großh.
Schloßgarten und im E v e r st e n h o I z, wenn sie
allein sind, Spuren ihres Treibens hinterlassen müssen, zur
Empörung und zun: Schaden unseres Publikums , soweit es
aus gesitteten Menschen besteht. Das Kapitel dieser Unbe¬
greiflichkeiten ist in der Nacht vom Freitag aus Sonnabend
im Evcrstenholz um einen neuen Beitrag bereichert
worden . Die dort aus einem vielbesuchten Ruheplatz in:
westlichen Teil des Holzes aufgestellten Bänke fanden gestern
morgen die Spaziergänger über und über mit Unrat be¬
schmiert vor . Die Scharwbuben gehen leider wieder frei aus,
denn man kann ihrer nicht habhaft werden . Mehren sich aber
solche Vorfälle , so wird die Großh . Hofverwaltung , die ja
erst vor kurzem eine diesbezügliche öffentliche Verwarnung
erlassen hat , ihre Konsequenzen daraus ziehen , und allein
der große bessere Teil des Publikums ist es , der unter dem
verwerflichen Treiben einzelner Individuen zu leiden hat.

_
B.

—— " ' " - '-

Kcrrröskslsik.
Vom Wertpapier- , Waren- und Geldmarkt.

Zur Erntebewegung . Die Landwirtschaft hat , abgesehen
von der Erneuerung des Spiritusringes , jetzt die Genug¬
tuung , daß sich die Ernteaussichten gebessert -haben . Das ist
aber nicht nur für -die Landwirtschaft , sondern auch für die
Allgemeinheit von- Bedeutung . In -der letzten Zeit hatten
sich die Ereignisse , die Deutschlands wirtschaftliches Gedei¬
hen stark zu beeinträcht -gen drohten , immer mehr -gehäuft,
jetzt hat sich erfreulicherweise wenigstens ein Glied in der
Kette ungünstiger Momente gelockert. Wie Las folgende
Tableau zeigt , ist in jüngster Zeit eine Ermäßigung der
Preise für Getreide eingetreten , die allerdings noch gering¬
fügig ist gegenüber -der vorangegangenen Steigerung und
ül^ rdies in den allerletzten Tagen schon wieder von einer
Erhöhung abgelöst wurl « .

In Mark pro Tonnen:
Weizen Roggen

I862/4 1651/2
1751/4 15614
1791/2 1603/4
182-K 166s4
1873,4 177PL
19S1/4 1903/4
202 I.9414
2IM/2 2101/2
200i/2i 1971/2
Mich 2011/4

Höchster Preis im Mai 1906
Höchster Preis in : Aug . - 1906
Höchster Preis in: Nov . 1906
Preis vom 2 . Jan . . 1907
Preis vom 15. Febr . 1907
Preis vom 8 . Mai 1907
Preis vom 10. Mai 1907
Preis vom 1 . Juni 1907
Preis vom 12 . Juni 1907
Preis vom 14 . Juni 1907
Die vorangegangene starke Aufwartsbewung war eine

Folge der durch die lebhafte Exporttätigkeit hervorgerufenen
Materialknappheit und weiter eine Folge der ungünstigen
Ernteaussichten . Nun ist wenigstens für Roggen , wenn das
Wetter günstig bleibt , eine normale Ernte in Aussicht zu
nehmen , während für Weizen freilich ein mehr oder minder
bedeutender Ausfall durch die großen Umpflügungen zu er¬
warten sicht. Tie Aussichten der Weizenernte bleiben auch
in den anderen Ländern ungünstig , wie das der in dieser
Woche veröffentlichte amerikanische Sstatenstandsbericht ge-

lehrt hat . In Rußland -hat , soweit sich ein Urteil aus den
einander widersprechenden Nachrichten bilden läßt , ein Teil
des Winterlveizens stark gelitten . Alles in allem dürfen
keine allzu großen Hoffnungen aus das Ergebnis der Welt¬
ericke gesetzt werden , es würde indes schon ein großer Erfolg
sein , wem : -das Jmportb -edürfnis Deutschlands nicht allzu
erheblich wäre und zu mäßigenPrcisen gedeckt werden könnte.
Das würde auch bis zu einem gewissen Grade für den Geld¬
markt von Vorteil sein.

London , 22 . Juni . Nach dem Wochenbericht eines Fach¬
blattes vom amerikanischen Eisenmarkte hat der Begehr für
sofortige und baldige Roheisenlieferung nachgelassen, auch
die Knappheit an prompter Ware ist verschwunden , so daß
der Bedarf mit Leichtigkeit gedeckt werden kann . (Dieser
Bericht lautet also bedeutend weniger optimistisch , als seine
Vorgängerinnen .)

Geldmarkt . Berlin , 22 . Juni . Im heutigen Geldmarkt¬
verkehr beivegte sich der Preis für Ultimogeld zwischen 6,75
und 5,87 Prozent , Privatdiskont 4,75 Prozent , unverändert.

Düsseldorf , 22 . Juni . Mont -anbörse . Offizielle Meldung:
„ Auf -dem Kohlenmarkte kann der Bedarf trotz besserer För¬
derung nicht -befriedigt werden . Die Lage auf dem Eisen-
m-arkt ist unverändert .

"
Berlin , 22 , Juni . Börse in den ersten Stunden auf -

die neuerliche Preisermäßigung der letzten- Düsseldorfer
Montanbörse und auf -die Verschärfung der ägyptischen Fi¬
nanzkrise in schivacher Haltung, . Ausgehend vom Russen¬
markt , sowie auf Käufe einer ersten Bank trat gegen Schluß
des Verkehrs eine allgemeine Befestigung ein . Nachbörse
weiter befestigt.

Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
21 . Juni.
167,10

22 . Juni.
167,10

Deutsche 220,1« 220,50
Handels 150 — 150,25
Bochum 222,25 221,10
Laura 222,10 221,90
Harpen 199,7ll 200,75
Gelsen 189,75 189,75
Kanada 165,26 165,—
Paket 122,25 122,50
Lloyd 115,75 116,—
4A , Russen 75.- 75,25
Augustfehn 94,- —,—
Nordd . Wolle 142,26 142,25
Frerichs L Co. — ,— - -
Tendenz ruhig. fest.

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom 34 . Juni.

Oldenburgische Spar- und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkaok
pCt. pEt.

92 .50
92 .50

99 —
93 .70

122 .90
99.—

99 —
99.—

99 .50
92 .25
95 .—
9225
^3 —

Mündelstcher.
8p4vCt. alte Oldenburger Koniots.
3i/LpCt . neue do . do . halbst Zinsz .)
3pCt. do , do . .
4pEt . Oldenb . Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 , Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4gCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obst ftdb . b.

frühestens 1 . April 1908 .
Zi/LpCt . do . do.
3vCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . : . .
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl . ,
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . .
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
LpEt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen .
ZichpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1993 .
ZphpCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
Zi/xpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe«
4pCt. Eutjn -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert

4pEt , Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . — ,_

ZichpCt , Deutsche Reichsanleihe . gchgg
3pCr. 00 . do . . gz 20
Zi/rvCt. Preußische Konsuls . go/-
3pCt. dll . do , . . 83 30
4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V, unk . b . ISIS - —
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen. . . . . _
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . . . . .
3MCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . 01 oh
MpCt . Bochumer Stadt -Anleihe . ^ m A

Nicht müudelncher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher.
L^ pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bank

93 .—
93.—

— 100 .50

99,75

99L0

92 .75

92 .75
9Schg

100,40
98 .85
83 .75
94,-
83,75,

100,40

98 .20 —

4pCt , Pfandbriefe der Mecklenb ) Hypotheken- und
hlung bis

97 .30 97.38
Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 100 20 100 75

4pCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mtien-
bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . 9g 95.

Zi/LvCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannou
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . 9245 9^

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — 99,75

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ban! 97,80 —.—
3VrpCt. do . do . do . 90 .70 91 .25
4ll/zvCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 102 — 102,50
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —— — —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 — —.
4pCt. Georg-Marien - Bergw,- u , Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb i03pCt . . .
3x4pCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . .

'
4pCt. Glashütten -Prioritälen , rückzahlbar 102 . 00 -jh
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102^ 0 103'
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 93 ./ , gg

'^
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 2L . . 16940 169 90
Check London für 1 Lstr. in . 2g,41 20 49

00 . Newyork füür 1 Doll , in F , . . . . 4 .1725 4 2975
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . . . . 4,1575 l_ .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in K . . , 16,89 — —

An der letzten Berliner Börse notierten :
' '

Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . . . . —— —
Oldenb. Eisenhütten-Aktien iAugustfehn) . . . . —

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6V2 , Proz.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.
„Mazagan "

, Schnieders , am 22 . in Riga . „Färo ".
Hülsebusch, 22 . : n Lissabon . „Tanger "

, Schumacher , 22. in
Oporto . „ Oldenburg "

, Uhlenbruch 21 . von Tanger nach der
Marokkô Küste.
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rm 3 . Wahlkreise.
Die Einigungsversuche mit dem liberalen

Wahlkomiteein Delmenhorst sind gescheitert. Der
Verein wird sich angesichts der Nutzlosigkeit nicht
am bevorstehenden Wahlkampfe beteiligen und
sieht von der Aufstellung eines eigenen Kandi¬
daten «^_ Der Vorstand.

Sül8 eoi'8lilierllllg
für alle Temperaturen.

Schall - und feuersichere Platten.
Jsolierarbeiten aller Art durch geschulte Monteure.

IsolierweriL G . m . b. H. Witten - Kutin.

Aickt versetzte
oäer rurück ^edliebene äcküler

böbsrer Dsbi-anst . ünden durck den Desucb des bäda ^oAmms
ru Darsm ^baussn bei Hannover §an2 besonders ZünstiZe Oe-
leZenksit , das Versäumte mit §ickerbeit u . Ar. Leiterspsrnis
viöder ein^ubolsn . Kleins ^ bt ., erk. Ksbrlcr. und ApfHNÜ-
rätzliehe kerueksiehtigung 6«, E . seküi ««.

^ Ues Käbsre durcb Drospelcl sorvie durdi den Kelter der
Anstalt , Dir . K. ^ kur , vsrsrngksnse » bei Hannover.

Ösen . Habe 8 Jück gut besetztes
Mähgras

zu verpachten . G. Köster.

WkBamteMhmr!
1 Zeichnung (3 Exempl .) zu

einem Gewächshaus umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Off . erb . an Ang . Heitzner,
Sannum b . Huntlosen.

In der Wacht von
Sonnabend auf Sonntag
zwischen 10 Mr abends
und 6 WHr morgens ist
mir der Stall Wallstraße
Wr . 21 beschmutzt und
beschädigt . Derjenige,
der mir den Täter nam¬
haft macht, sodaß er ge¬
richtlich bestraft werden
kann, erhält eine Be¬
lohnung von IVO Wk.

H. Liese,
Woühalter.

rweklva
ijkT>»»n4s vnä trookous Lottnxxsnttsvirls

Lkrswa, llantsnsscULgo,

otksris I 'üsss
^smsokääsn . Lviuxssollviirs, ^ ävrdsivo , döss

Llts 'WnnäsQ sioä old ssdr trartuäoLix;
wsi - bislisi ' vsrAsblieli iiottts
tzsdsiltrn vsräsn, mnobs noott slnsn Vsrsaotz

mit äsr dsstons dovLkrtHN
Küno - Tslks

SSI von 6 ikt nnä Länrs. Ooss Luric l .—.
OaaksoLrsiboa xsttsn tägiiell via.

^ nr vollt in OrixjnsIpLodrmx ^ siss - Ariia - rOtz
U. LÄms R . Lotmbsrt L60 . , viadok !».

VäisobaaZsa vviso man rariioL.
Ln dLdsn io äsa wHMtsa

Des . n der Uirseb - ^ potbelcs und
a der Vpotbolcs in Ostsrnbur ^.

Markttaschen
gute haltbare

! Sattlerware,!
empfiehlt

flleiar .llallersteSe )

Mtsn§ir .2b,

Llsllleiovlis Kurs»
vlrlcssursr

«ds all« imdereaKuren . Qross-
nrtiss Lrk. Ige- SstbstbedaocUs.
Apparats durcb mick -iu bs-
rieden. - Prospekte , r»tL

v . Lraotcurruu »,
Dresden , Noserinskz 'llr . 6.

ImniMlmlms
!» DinMk.

Hude. Diedrich Pape , Norden¬
holz, läßt seine

Laustßelle
zu Dingstede , bestehend aus den
Gebäuden und 25 ^ ba daselbst
belegenen Garten - , Acker- , Grün-
und Moorländereien , letztere be¬
sonders leicht zu kultivieren,

ferner:

ZTllgMttkKMM
im Neuenkooper -Felde am

Freit«- , de« 28. I««j,
nachm . 5 Uhr,

in Rüdebusch Wirtshause zu
Dingstede öffentlich zum Verkauf
aufsetzen und zwar stückweise und
auch im ganzen.

G. Haverkamp» Aukt.

Empfehle

MW Mrschmlle,
schwarze . . Pfund 1 .50
graue . . . Pfund 1 .35

bei 10 Pfd . franko Nachnahme.
Schwei. E. Weiske.

Feinster
ZtvMmer Teer
im Anbruch und in Fässern

empfiehlt billigst

M . «che». kMlen.

Wege» TteebefM 11.
ÄWsts -Usgilbt

soll das

Imemmi'
sße keschsst,

Amgr -ße ?,
ausverkauft werden.

Es sind noch vorhanden:

Fahrräder, Nähmaschinen,
Haushaltungsgegenstände,
Handmrksskuge aller Art,
Nägel , Schrauben , Zur- ete.

Schlösser , eis. Töpfe
und sonstige Cisenwaren,
Fahrrad -Zubehörteile.

Land Hadeln.
Höfe bezw . 2S kg , 25^ bg,

20bg, 57 ba groß , zum An¬
tritt am 1 . 10. 07 bezw . 1 . 4. 08
zu verkaufen.

Kostenfreie Auskunft durch
Gütermakler Heine . Meier»

Lüdingworth.

Gras - Verkauf.
Nordmoslessehn. DerKolonist

Herma«« Grote das. läßt am

steu
abends 7 Uhr,

auf seinem Kolonat in Nord¬
moslesfehn:

25 Scheffels,
gut besetztes

in passenden Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein

Keoi'g 8otiwap1mg,
Eversten.

Mittwoch u. Freitag d. W-:

Orosses

der Kapelle Oldenburg. Drag-
Regts. Nr. 19.

Anfang 8 Uhr. Kiltree 30 Psg.
Es laden höfl . ein
Feusie. Meyer.

Krieger-Verein
Im NKen -er Lllild-

Zur Beerdigung des verstarb.
Kameraden Johann Wulsers
versammeln sich die Mitglieder
am Dienstag , den 25 . Juni,
nachm . 2H§ Uhr , beim Donnsr-
fchweer Kirchhof , Haupteingang.

Der Vorstand.

Keiunclen.
Gesunden eine Daumkrast.

H. Braadt,
Liethe b . Rastede.

Vei' loi'en.
Eversten . Abhanden gekommen

im Maimonat ein kl. 4rädriger
Wagen.

_ Wirt Fr . Degen.

2u verleiben.

an Jedermann , evtl , ohne Bürg¬
schaft rat . Rückzahlung ges. Zinsen.

NorddeutscheHandels-
Gesellschaft

Gebr. Nordman« L Cie.»
Brannschweig.

Handelsgerichtlich eingetragen.
Tüchtige Vertreter gesucht.

an jedermann in jeder Höhe zu
5 u . 6 A, Zinsen vergibt . Köhler,
Berlin N . 28 , Vinetapl . 2 . Rückp.

Hnruieilikn gequellt.

Ges . auf sichere Hypothek 9060
Mark . Offerten unter S . 264
an die Exped . d. Bl.

Ges . a . gleich 500 - 1000 Mk.
Off . n . S . 266 a . d . Exp . d . Bl.

IVI >6l -Ke8uek6.
Zu mieten gesucht zum 1 . Juli

me kleine Wohnung
in Oldenburg oder Osternburg.

Offerten erbitte sofort.
Heinr. Heine,

z. Zt . Elsfleth , Mittelstraße.

Lagerraum gesucht sur
Möbel.

Zur Unterbringung der Möbel
von 2 Stuben , 2 Kammern und
1 Küche wird in Oldenburg für
die Zeit von Ende September
bis nächsten 1 . April eine geeig¬
nete Räumlichkeit gesucht . An¬
erbietungen mit Ang . d . Miet¬
preises erbeten unter A . R . 200
postlagernd Esenshamm.

Zum 1 . August oder später
für einzelne Dame eine ruhige,
abschließbare Oberwohnung von
4— 5 Zimm . , Küche , Mädchen¬
zimmer n . Zubehör . Offerten
abzugebcn bei Otto Wulff , Bahn-
^ ofstr . 18 ._

Brautpaar sucht z. November
freuudl. Wohnung. Preis bis
250 Off . Y . Z . 101 postl.
Oldenburg erb.

Iu vermieten.
Zu verm . zum 1 . Novbr . oder

1 . Okt . die Oberwohnung Wes-
kampstr . 32. H . Sieske « .

Möbl. Stube u. K . z. 1 . Juli
zu verm . Baumgartenstr . 8.

Zum 1 . Juli möbl . Wohn - u.
Schlfz . f. 1—2 b. H. Haarenstr . 16

Osternburg . Umzugsh . a . sof.
zu verm . Unterw . Wühelmstr . 4

Zu verm . an ruhige Bewohner
zum 1 . Okt . ev . früher od . etwas
später schön geräumige Oberw.
mit Balkon (Neubau ) , 6 Zimmern
nebst Zubehör . Alexanderstr . 3ö

Zu verm . z. 1 . Nov . geräumige
Oberwoh»., 6 Räume u . Zub.»
an ruh . Bewohn . Preis 360 Mk.
Lindenstr . 42 . Z . bes.v .4—8 nachm.

Zu verm . z . 1 . Okt . od . später
e. Wohnung mit 5 Sch .- S . Land
(Osternburg ). Näh . Mühlenstr . 6.

Zu verm . möbl . Wohn - und
Schlafzimmer.

Wilhelmstraße 8 , ptr.
Z . v. gut . Logis . Haarenstr . 22.

Zu verm . z . 1 . Juli sch . möbl.
Wohn - u. S .chlafz. Haarenstr . 33.

Zu verm . 1 freundl . möbliert.
Wohn - nebst Schlafzimmer.

Lindenstraße 51.
Zu verm . Laden , m . od . ohne

Wohnung . Achternstr . 7.
Schön möbl . Wohn - u . Schlafz.
z . verm . Heiligengeiststr . 31 , Pt.
Zu vm . 1 . Juli frd . mbl . Wohn-
u. Schlafzun. Katharinenstr . 10.

Frdl . möbl . Zimmer mit voll.
Pension auf sofort oder später zu
vermieten . Nadorsterstraße 47.

Zu verm . möbl . Stube und
Kammer. Humboldtstr . 6.

Zu verm . a . gl . o . sp . Oberw.
a . kl . Fam . o . K . Hochheiderw .194.

Frdl . möbl . Wohn - n . Schlafz .,
ev . m . voll . Pens . Sonnenstr . 38.

Zu vermiete« zum 1 . No¬
vember eine geräumige Unter¬
wohnung nebst Garte« und
allem Zubehör.

Zn ersr. in der Exped. d. Bl.
Zuverm. Stube nebst zwei

Kammern an 1 od - 2 Personen.
Hauptstraße 13.

Zu verm . Stube u . Kam . z . 1.
Juli i . d. inneren Stadt , Pass. s.
Schneiderin . Näh . Udlerstr . 26.

Zu vermieten auf sosort frdl.
möbl . Wohn - nebst Schlafzim.

an einen jungen Mann . Zu ersr.
Filiale , Langestr . 20.

Zum 1 . August schön möbl.
Stube u. Kammer zu vermieten.

Amalienstr . 16, oben.
Zu vermieten möbl . Stube u.

Kammer. Steinweg 29.

Mellen-KesMe,
Jg . Verkäufer der Kolonial-

Branche sucht sosort od . später
Stellung zur weitere « Ausbil¬
dung im Kontor unt . bescheid.
Ansprüchen . Gute . Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Off . u.
Z . 126 Filiale , Langestr . 20.

Junges Mädchen, SS I.
alt , sucht Stellung im
Laden. Offerten unter
S . 270 an die Exp . d» Bl.

Oifvne 8teIIen.
Männliche.

Gesucht auf sofort ein

KellnerMiitg
und ein

kleiner HMiener,
am liebsten vom Lande.

ü. V. Merk,
Bahnhofs -Hotel,

BI ume nthal (Hann .).

Ose ». Suche auf sofort einen
tüchtigen

Knecht oster Arbeiter.
G. Köster.

Ei« tüchtiger Dreher und
ein Schlosser

für dauernde Beschäftigung
gesucht.

EduardBeyer , Glasformenfabrik
OsternburgOldenburg.

Gesucht auf sofort tüchtige' " Arbeiter
auf dauernd.

Verlul. IUeentre«,
_ Bahuhofstr . 12._

Dringenburg-Schwekburg.
Gesucht ein zweiter

Knecht
auf sofort oder später.

Ernst Ehlers.
Gesuchtper 1 . Juli ein

Kausöurlche
im Atter von 15 bis 18 Jahren.

Lehe, Langestraße123.
Als Lokomotivführer geprüfte

Heizer zur Anstellung als

MmtiMm
sofort gesucht . Anfangseinkommen
etiva 1200 Mk ., steigend bis etwa
2000 Mk . Später Pensions¬
berechtigung . — Meldung mit
Zeugnisabschriften an die

Direktion der Elmshorn-
Barmsteöt- Oldesloer Eisenbahn

z« Elmshorn.
Weinhandlnng mit bedeuten¬

dem Lager und größter Leistungs¬
fähigkeit bietet Herrn durch pro-
visionsweiseBerkäufe inFreundes-
kreisen beste Gelegenheit zu

hoh. Einkommen.
Offerten an Johann Arnold,

Wein - Großhandlung , Frank¬
furt a. M.

Gesucht ein

tüchtiger ArbeiterMstein
kleiner Knecht.

D. H . Hornung , Kurwickstr . 10.
Gesucht einige

tnchtigeMaWnenschlojser,
Archer n . Kesselschmiede.
D. H . Hornung, Kurwickstr . 10.

Gesucht zum 1. Juli

Mrliisfiger Lchreibtt
auf 3—4 Stunden täglich . Dau¬
ernde Stellung . Anerbieten unt.
S . 262 an die Exped . d . Bl.

TüchtigeSchlosser
und Dreher

sofort gesucht.ü . 5leinkort,
Wilhelmshaven.

Strückhausen. Gesucht auf
sofort einige tüchtigeMaurer.

Will, . Wesemann.
Bürgerselde. Auf sofort ein

Schmisdegeselle. H. Helmers.
dum 1 Hali evtl , auch später
ZUM 4 » kann m memer
Setzerei ein kräftiger Junge , der
Lust hat , Schriftsetzer zu werden

als Lehrling
eiutreten . Näheres im Kontor,
Mottenstr . 1«

üiirimrMmi k . Wim.
rveidllehe.

Gesucht wird auf möglichst
bald ein im Haushalt erfahrenes
junges Mädchen als Stütze für
eine ältere alleinstehende Dame.
Mädchen wird gehalten . Gehalt
nach Uebereinkunft . Anmeldung
erbitte von 7— 10 Uhr abends.
Oldenb . , Julius Mosenpl . 5 , oben

Suche für meinen Haushalt
per 1 . Juli od . später ein junges
Mädchen gegen Gehalt und
Familienanschluß.

F. W. Elkers,
Brake , Breitestraße56.

Osternburg. Gesucht auf so-
sofort ein Mädchen von 15 bis
16 I . Cloppenburgerstr . 8.

6- 8 Mstchen ost . Frauen
für leichte Arbeit gesucht.

8. kallin L 6o.,
Haarenstr. 15.

Gesucht zum 1. August oderspater ein freundliches gewandtes
Mges Rüche«

für mein Geschäft.
Ehr . Klinge's Konditorei

Oldenbura .
Gesucht zum 1 . NovembÄ

-
HH

Mntliches Milche «,welches mit der Wäsche Bescheid
weiß . Frau Amanda Athina

Willersstr . 7.
^ emcyt aus sof. ein MSS ^ L

zur Aushelfe für den ganzen
Lag . Donnerschweerstr. 27.

Eine akkurate

Wllslhfm gesucht.
Zu melden Weriistr. 52.
Zum 1 . Nov . ein tucht ., durch"

aus zuverlässiges , einfaches

junges Ua-lheu
gesucht , welches sich allen vor-
kommenden Arbeiten unterziehen
will , gegen Famlienanschluß und
Gehalt.
Kapt . W . Reifing , Auguststr . 48.

Gesucht auf gleich ein

ordentliches
für den größten Teil des Tages,

Brüderstr . 15, oben.
Suche auf sofort eine tüchtig«

erfahrene Stütze wegen Er-
krankung der jetzigen . Mittlerer
Gutshaushalt.
R. Lüning» Sulingen (Hannov .f

Delmenhorst. Gesucht zum
1. November ein

Mges
zur selbständigen Führung des
Haushalts . — Familienanschluß
bei gutem Lohn.

Offerten unter 8/273 an de«
Verleger ü . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort ein Dieutz
Mädchen bei hohem Lohn . Wo!
zu erfragen in d. Exp , d. Bl.

Suche eine

ältere Frau oster Wn .,
die alle Arbeiten verrichten will

Seeseid._ vr. Peters.
Gesucht zum 1 . Äug . ein

sauberes Mädchen,
in Hausarbeit und Wäsche nicht
unerfahren . Offert , unt . !>!>
postl . hier.

Ein kleines Mädchen für nach¬
mittags zum Ausfahren eines
Kindes gesucht.
Frau Schneider , Blumenstr . N.

Mädchen
gesucht zum Falzen.
O. Berger , Donnerschweerstr . i

'1
die in der Buchbinderei mit aus«
helfen kann , sofort gesucht.

BuchstruckereiF. Mm.
EinMgesMstcheil

gegen Gehalt per sofort gesucht
Offerten unter 8 . 259 an die

Expedition d . Bl.

? 6N8 > 0N6N.

kmiiliU einig. MM
Angesehenes , von den Herrem

Geistlichen gut empfohlenes kath.
Privathaus a . Rhein.

Pensionspreis 275 p . Jahr.
Näheres durch

Frau Wagemann»
Breme« , Lerchenstr. 26.

Best. Mittagstisch, Abendeffe «.
Mühlenstr . 12, oben.

Daselbst volle Pension.

Pension

dlLtOrlieii - koblsnsaui 'ss Lissn - klLngan - ^ i'ssn - öscl

Lstt i-isbenstsin s »
rvü ^ Ing « ^ «iVsio . Stcscks Ssdin - Uwsnsob - blsdonstsw.
6sgsn dsi -rlc ^ nkksitsn , Slutscmut , S >s !cbsuolit , KIsrvosltLt,
StsdütSH prsusnisldsn , vsMädsisn I?bsumsiismus , 0 !sbsiss,
««sgsnlsiclsn . — f' i'ospslcts ttsi ciurob clis SsUsvIosIrtlon.

kSÜSgüSiW ÜSkMgllSIIHlüI «WM
gms Wdll! gMer gkk WUlickn

vercken je ns ob Vorbildung innerhalb eines oder ^voier -Isar
mit 8ioberbeit kür dssLiug ädr .-kreiv .-Lxsmeu oder kür ae
Kintritt in die mittleren Klassen einer bökersn I-obransrw
vorbereitet . Lssonders günstige Osisgsnbeit kür junge l ^ ur ,
dis sieb später der mittleren kost - oder Lele^rapbenlsuibov
^nvrsnden «vollen . Kakere Ickittsilungsn durek den Dsiter ae
Anstalt , Dir . K. ikkur.

'
Verantwortlich : W U 'belm L . M MtvMtML : M ÄW LMrÄMM LLssLöl ÄÄLtSLiWSÜWMtzck « O sdÄSLr LKÄLLl . LMMW.
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3 . Beilage
zu .N 171 der ..Nachrichten lür Staat una Lanck " von Montag, 24. Juni 1907.

Mir ist äen kauern rru Vellen?
Von I . Müller - Nutzhorn,

Mitglied der Lan -dwirrschaftskammer.
(Schluß .)

Jede politische Partei kann Fehler machen, ebensogut
wie cs der Einzelne kann , und Fehler eingestehen gehört zum
guten Ton . Es fällt allerdings um so schwerer, je erheb¬
licher man sich, wie z, B . beim Fleischnotgeschrei, in einen
solchen verrannt gehabt hat ; Herrn Lehrer Janßen möchten
wir also deswegen , weil er den- Mut hat , einen solchen großen
politischen Fehler seiner freisinnigen Partei rückhaltslos zu
bekennen, unsere gegnerische Hochachtung zum Ausdruck
bringen , aber sein Geständnis , daß er es nur tue , weil er
einsieht, daß er sonst keine bäuerlichen Stimmen bei den
Wahlen mehr einzufangen vermag , wirkt Loch etwas wie eine
kalte Dusche.

In feinen weiteren Ausführungen sagt nun Herr Leh¬
rer Jänßen:

Wir haben gesehen, wie die Futternot im Jahre 1904
die spätere Fleischnot hervorrief , oder doch - wenigstens ver¬
schlimmerte . Ter Bauer mußte damals vielfach Vieh
verkaufen , weil ihm das Futter fehlte , die sogen, kleinen
Leute konnten keine Schweine kaufen , weil die Kartof¬
felernte so schlecht ausgefallen war . Hätte man da¬
mals mit Hülfe des Auslandes die Produktion ge¬
regelt , hätte man damals die Getreide¬
zölle ermäßigt, die Frachten verbilligt , auf solche
Weise dis Kosten der Produktion vermindert , dann wäre
manches Schwein mehr gemästet worden . Eine Her¬
ab s e tz u n g d e r F u t t e r m i t t e l z ö l l e ist von Bür¬
gern und - Bauern zu erstreben , damit dem Fleischproduzen¬
ten stets billiges Rohmaterial zur Verfügung steht.

Es wird mir hier als gewöhnlichem Sterblichen etwas
schwer, dem Gedankenfluge des Herrn Janßen zu folgen,
benn mir fehlt der Zusammenhang zwischen der schlecht aus¬
gefallenen Kartoffelernte und den Getreidezöllen . Herr
Janßen ist zweifellos in der Lage , nur nachzuweisen, wie
man den Mangel an Kartoffeln durch Herabsetzung der Ge¬
treidezölle beseitigen kann . Wenn es nurnichtdann
ganz „ d i ck e K ar t o ff el n " werden ! !

Aber auch angenommen , der Stahlfederhalter ist Herrn
Lehrer Janßen hierbei mal etwas ausgerutscht , so möchte ich
doch fragen , was er sich denn eigentlich dabei gedacht hat,
wenn er schreibt:

„ Ei ne He r ab - setzung der Futtermittel-
z ö l le ift von Bürgern u n d B a u e r n z u e r-
ftreben usw .

"
Wie gesagt , ich nehme Herrn Lehrer Janßen als Poli¬

tiker durchaus ernst ; ist er doch Vorsitzender der „ freisinnigen
Vereinigung "

. Ich bin Landesvorsitzender des Bundes der
Landwirte — wir sind also gewissermaßen Kollegen . Um so
befremdlicher ist es mir nun , wenn Herr Janßen anschei¬
nend gar keine Kenntnisse vom bestehenden Zolltarif hat,
denn sonst wäre es ihm doch unmöglich , so etwas zu schreiben.

Nach dem jetzigen Zolltarife beträgt der Zoll für Fut -
tergerste: 1,30 ^ pro 100 Kilogramm , bei den Caprivi-
Verträgen : 2 G e r st e i st a I s o u m 7 0 F i m Z o l l
heruntergekommen. Der Satz von 1,30 oE ist über¬
haupt als Schutzzoll gar nicht mehr anzusehen , sondern nur
als Finanzzoll . Wenn trotz alledem Gerste heute hoch im
Preise ist, so liegt das daran , daßwirdurchdenMan-

gelan Schutz den heimischen Gerstenbau rui-
n i er thabenunddahcrjetztauch seinepreis¬
drückende Wirkung entbehren müssen.

Futterbohnen , Lupinen , Wicken: 1,50
Caprivi -Verträge : desgleichen.

Raps , Rübsen: 2 c/il, Caprivi -Verträge desgleichen.
Leinsaat: frei . B a u m w o 11 s a m e n : frei . Fut¬

terrüben: frei . Kartoffeln: frei . Herr Iau¬
ßen konnte also seine Kartoffeln ungehin¬
dert ein führen und der Kartofsclnot steuern . (Früh¬
zucht kostet allerdings im Interesse der Gärtner vom 15. Fe¬
bruar bis 31 . Juli 1 c-A Zoll .) Kleie: frei . Oelkuchen
jederArt: frei . Nur Mais ist von 1,60 c>Ä auf 3 her¬
aufgekommen . Hierfür waren bestimmte Gründe maßgebend.
Vielleicht hat also Herr Lehrer Janßen die Güte , sich hier
ebenfalls belehren zu lassen und dann seine Jrrtümer ebenso
freimütig einzugestehen . Für jemanden , der aber in der Po¬
litik eine führende Rolle einnehmen will , ist es aber doch eine
außerordentlich bedenkliche Erscheinung , die elementarsten
Sachen nicht zu kennen und dann solche Artikel zu schreiben.
Es wird die höchste Zeit , daß Herr Janßen sich in den Bund
der Landwirte als Mitglied aufnehmen läßt , um wenigstens
einigermaßen unterrichtet zu sein . Ich würde es mit mei¬
nem Verantwortlichkeitsgefühl nicht vereinbaren können,
öffentlich über Dinge zu schreiben, die ich nicht verstehe.

„ Es muß verhindert werden , daß die Schweine wieder
so teuer werden , wie im Jahre 1906. Der Bauer will gar
nicht die außergewöhnlich - hohen Preise , denn er weiß , daß
diese zur Ueberproduktion verführen ; er will gern gute,
beständige Durchschnittspreise , dann kann er den Betrieb
in alter Weise fortführeu , auch etwas vergrößern , und er
braucht nicht die Konkurrenz der Schweine - Großindu-
striellen zu fürchten .

"
Mit dieser Behauptung des Herrn Janßen stimme ich

vollkommen überein und habe ich dem Sinne nach dasselbe
kürzlich öfter in Zeitungsartikeln zum Ausdruck gebracht.

Bezüglich der Maßregeln jedoch , die zu ergreifen sind,
um einen möglichst stabilen Preisstand zu erreichen , sind un¬
sere Meinungen außerordentlich verschieden.

HerrJanßenwilldieProduktionregeln,
währendichdenKonsum regelnmöchte.

Nach meiner Meinung liegt die Hauptschuld an den ge¬
genwärtig unerträglichen Schwankungen einzig und allein
in der großen Differenz zwischen den Prei¬
sen, wie sie der Landmann loko Stadt für Schlachtvieh - er¬
hält , und denjemgen , die im Detailverkauf auf der Laden¬
bank für Fleisch bezahlt werden.

Ein jeder wird gerne den Schlächtern einen angemesse¬
nen Verdienst gönnen , aber der gegenwärtige Zustand , Laß
sic durch Ringbildung willkürlich -die Situation beherrschen,
ist für Konsumenten und Produzenten gleich unerträglich.

Es muß unter allen Umständen dafür gesorgt werden,
daß vor -allem zu Zeiten großen Tiefstandes der Schlachtvieh-
Preise dem Konsumenten der Einkauf von Fleisch, zu Preisen
ermöglicht wird , die den niedrigen Viehpreisen entsprechen.

Je größer zu solchen Zeiten der Konsum -dann wächst,
desto rascher wird - der Tiefstand überwunden , ohne daß jener
Zustand eintritt , welcher mittelbar dann wieder die Ursache
abgibt für den schwindelhaften Hochstand der Preise — der
Rückgang der Zucht und der Mast : -das A us st e r b e n d er
S ch w ei n e st ä l le.

Der Tiefstand - der Preise , wenn er nur von kurzer

Tauer ist, wird allemal ohne große Einwirkung auf -den Be¬
stand der Gesamt -Schweinehaltun -g sein und in Folge dessen
wird auch ein übermäßig hohes Anschwellen der Preise ver¬
hindert , weil die Ursache hierzu — -der Mangel an Schweinen
— nicht -eingetreten ist.

Auf diese Weise werden auf die natürlichste Weise diese
ganz willkürlich hervorgerufenen Preisschwankungen ver¬
mieden , an denen weder Konsument noch - Produzent , Wohl
aber die Schlächter Interesse haben , und damit hätten wir
die gewünschten stabilen Preise.

Aber leider findet sich in den Städten niemand , der -hier¬
in Vorgehen möchte. Zu Zeiten , wo -die hohen Fleischpreise
teilweise auf hohe Viehpreise zurückg-eführt werden könnten,
wurde weidlich auf die Bauern geschimpft als Fleischwuche¬
rer , und sogar die städtischen Behörden wandten sich mit Pe¬
titionen -an das Großherzogliche Staatsministerium , um eine
sogenannte Leffnung der Grenze herb -eizuführen , und damit
die furchtbare Gefahr der Seuchen - Einschleppung über un¬
sere wertvollen Viehbestände herauf zu -beschwören.

Jetzt könnte man dieser enorm enganz
willkürlichen Fleisch Verteuerung in den
Städten entgegentr -eten , aber Niemand
rührt sich ! !

Nur Herr Lehrer Janßen schreibt einen län -ger-en Arti¬
kel „ wie ist den Bauern zu Helsen? " Ich meine , um den
Bauern allein handelt es sich garnicht , der fleischkaufende
Städter ist genau so -interessiert . Aber was ist denn schließ¬
lich das Endresultat seiner zweifellos gut gemeinten Rat¬
schläge?

Herr Lehrer Janßen will dem Schweinezüchter durch die
Statistik auf die Beine helfen , und zwar sollten mindestens
vierteljährlich , womöglich monatlich , unsere lieben Schweine
gezäht werden . Man weiß hier -in Wirklichkeit nicht, ob Herr
Janßen selbst ernst bei diesem Vorschläge geblieben ist ; ich
muß annehmen , daß er zu heiteren Scherzen gerne aufgelegt
ist, und da auch ich- -etwas Sinn für Humor habe , so habe ich
mich herzlich mitgefreut.

In diesem Sinne muß der vorzügliche Gedanke noch
weiter au -sgesponnen werden , und erwartungsvoll schaue ich
nach .weiteren Artikeln des Herrn Lehrer Janßen aus.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Treue.
Roman von Margarete Böhme.

8) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„ Ach , Vati , wir täten gern in der Nußbaumlaube am
Rhein essen !" rief Lici ihrem Vater entgegen . „ Elm bleibt
natürlich . Aber Frau von Tristemann findet es zu kühl .

"

„ Zu kühl ? ? Die hat ja 'n Vogel, " sagte Korsaar.
„Natürlich essen wir unten , wenn Ihr es gern wollt , Kola,
geh gleich hinauf und sage der Tristemann , daß wir
in einer halben Stunde das Abendbrot in der Nußbaum-
laube serviert haben wollen . Der alten Dame fehlt es
wahrhaftig irgendwo . Kühl ! Kühl ! Schwül ist es !" —

„Nicht wahr ? Das meinen wir auch ." Felicitas nickte
eifrig . „Die Tristemann will eben konsequent nicht das,
was wir wollen . Sie ist wirklich manchmal recht un¬
leidlich ."

„Ja , es muß bald eine Veränderung geben . Guten
Abend , Fräulein Elm ! Hab ' Sie lange nicht hier ge¬
sehen. Noch immer fleißig am Studieren ? Strengen sich
Wahrscheinlich zu viel an , Kindchen .

"

„Ja , denke, Vati , Elm sucht sich eine Stelle als
Buchhalterin oder Kontoristin . Ist das nicht spaßhaft ?"

„Spaßhaft ? Nein . Im Gegenteil . Ein guter Entschluß.
Ein tapferer Entschluß . Haben Sie denn schon etwas in
Aussicht , Fräulein Elm ?"

lieber das zarte Gesicht des Mädchens , das mit sei¬
nem durchsichtigen Teint und der weichen Wangenrundung
einem Wachsgebilde glich, ging ein trüber Ausdruck . „Der
Herr Direktor hatte zwei Stellen für mich, eine in Frank¬
furt und eine am Niederrhein . Aber ich möchte gar zu
gern in Muttchens Nähe bleiben , und hoffe immer noch,
hier in oer Stadt oder doch in der Umgegend etwas Pas¬
sendes zu finden ."

„Wie kann man nur ! Ich finde es zu ulkig für 'n
junges Mädchen , sich ins Kontor setzen und buchführen
wollen !" —

„Sei froh , daß Du als Sonntagskind auf die Welt ge¬
kommen bist, Lici, " sagte Elm lächelnd . „Denkst Du , Mutt¬
chen hätte mich umsonst ein Jahr aus die Handelsschule ge¬
schickt uud das viele Geld ausgegeben ? Das wäre noch
schöner, wenn ich jetzt die Hände in den Schoß legen wollte,
anstatt meine Kenntnisse zu erweitern und Muttchen ein
bißchen zu Hilfe zu kommen . Ich dachte schon" — sie zögerte
»nd errötete — „ob Herr Korsaar mich ' nicht vielleicht
irgendwie in Ihrem Bekanntenkreis unterbringen könnten.
— — Vielleicht , daß irgendwo eine Stelle gerade, vakant
wäre/.

„ Wollen mal schauen . Was können Sie denn alles ?"
„ Ich ? O , ich habe im Examen in allen Fächern mit

den ersten Noten abgeschnitten . Ich kann die doppelte wie
einfache Buchführung , stenographieren , Maschinenschreiben,
kaufmännisch korrespondieren ; Sie dürfen versichert sein,
daß ich Ihrer Empfehlung keine Unehre mache, Herr
Korsaar ."

„Davon bin ich überzeugt ." — — Korsaar schaute
wohlgefällig in das reizende junge Gesichtchen. „Wissen
Sie was , Fräulein Elm , da kommt mir eben ein groß¬
artiger Gedanke . Wie wäre es , wenn Sie bei mir ins
Kontor Preten würden ? Mein Buchhalter schafft allein
die Arbeit doch nimmer , der Volontär geht am 1 . Juli
ab , und wir nehmen keinen Volontär wieder . Ich habe
schon daran gedacht, mich nach einer passenden Kraft
umzusehen ."

„ Ach — wenn das wirklich Ihr Ernst ist ! Ich wäre
Ihnen sehr , sehr dankbar ."

Felicitas klatschte in die Hände . „Herrlich ! Vati , Tu
bist reizend ! Aber bilde Dir nur nicht ein , daß ich Dir
Mm den ganzen Tag lasse . Ich werde sie Dir mehr als
einmal abholen , verlaß Dich drauf !" —

„Nein , das wirst Du gewiß nicht tun ! Und wenn
Herr Korsaar nachsichtig genug wäre , mal ein Auge zuzu¬
drücken , müßte ich doch selber dagegen protestieren . Wenn
ich einmal eine Pflicht übernehme , erfülle ich sie auch
ganz, " sagte Elm ernst . „ In den Kontorstunden von neun
bis sechs werde ich für Dich nicht zu haben sein , Lici ."

„ Ich gebe Ihnen hundertzwauzig Mark Anfangsge-
halt , Fräulein Elm ! Sind Sie damit zufrieden ?"

„Gewiß , Herr Korsaar , ich bin ja so froh ." -
Vom Hause her kam Kola mit langen Schritten den

Berg hinabgerannt . Er war ebenso blaß , so schmalbrüstig
und schlenkerig wie Felicitas . Die Geschwister ähnelten
beide ihrer verstorbenen Mutter . Die Tristemann hatte
den Auftrag betreffs des Abendessens recht ungnädig aus¬
genommen . Kola kopierte ihr mürrisches Gesicht und ihre
gemurmelten Bemerkungen von der Schlepperei und dem
dadurch entstehenden Zeitverlust der Dienstboten , die ohne¬
hin nicht fertig würden . Natürlich mußte dem bestimmten
Befehl des Hausherrn Folge geleistet werden . „Im Vor¬
übergehen Hab ' ich Bleichröder gesagt , er soll auch in
die Laube kommen ." —

„Denke , Kola , Vati hat Elm als Kontoristin engagiert.
Ist das nicht reizend ?"

„Das ist ein Gedanke von Schiller ! Eine wirklich
schneidige Idee !" schrie Kola . „Von wann an ? Vom ersten
an ? Elm — ich begrüße Dich feierlich als Beamtin und
Mitärheiterinder Firma LibüE Korsagr.^

Korsaar senior schmunzelte behaglich . Die drei wärest
von jeher ein Herz und eine Seele . Schon als Kinder,
Elm war ein Jahr jünger als Felicitas , aber das unge-
wöhnlich begabte , fleißige Kind war seinen Altersgenossen
weit voraus gewesen und hatte Lici in den oberen Schul¬
klassen "sogar überflügelt . Die Freundschaft der beidest
Mädchen hatte die Schuljahre überdauert.

Edith hatte die kleine Martiny auch in ihr Herz ge¬
schlossen. „Das Kind hat so etwas Gediegenes , Verläße!
liches, " sagte sie. „ Wer die mal später heiratet , wird
nicht betrogen ."

Korsaar nickte in Gedanken . —
Dicht an der Mauer , die den Garten nach dem Rhein

zu umgrenzte , schufen die lang niederschleifenden Zweige
eines - riesengroßen Nußbaums über einer Estrade eine ge¬
räumige Laube , die in diesem Augenblicke von dem roten,
zitternden Fackellicht der untergehenden Sonne erfüllt
war . In dem rubinklaren , funkelnden Glanz schienen die
maigrünen , duftenden Walnußblätter transparent , sie
bewegten sich leicht im Wind und warfen schwankende
Schatten in den Goldgrund des lichtüberrieselten Lauben-
innern . Man fah von dieser Stelle aus auf den Strom
und hinüber auf die nassauischen Höhenzüge . Von dem
Kirchturm eines Dorfes am jenseitigen Ufer ertönte das
Ave-Marialäuten und erhöhte die Feierlichkeit der friede¬
vollen Abendstimmung . Wie große rote Blumen schwam¬
men die Reflexe des Abendsonnenscheins auf dem Wasser.
Keuchend , pfeifend und dampfauslassend kam ein nieder¬
ländischer Schlepper stromaufwärts und schickte sich an,
mitten im Strom vor Anker zu gehen.

„Ihr habt vorhin so schön gesungen , Kinder, " sagte
Korsaar , „ ich warte vergeblich auf den letzten Vers . Warum
hörtet ihr denn plötzlich auf ?"

Die Mädchen kicherten . „Kola meinte , es set Blödsinn,
so etwas zu singen , und es wäre traurig , wenn man
wirklich nur einmal lieben könnte im Leben . Darüber
wurde Elm ganz böse, und dann sagte Kola wieder soetwas Komisches , und da mußten wir doch mitlachen ."

„Also Sie waren anderer Ansicht , Fräulein Elm ?,Glauben Sie auch mir an eine „ einzige " Liebe ?"
Elm betrachtete sinnend ihre schmalen , blassen , vom

Sonnenlicht wie mit Blut begossenen Hände . „Gewiß,
laube ich daran , Herr Korsaar . Denn wenn man jemand,
en man von Herzen lieb hat , verliert , kann man nichtwie bei anderen Verlustfällen nach einiger Zeit in einen

Laden gehen und einen Ersatz für das Verlorene er¬
stehen . Wenn man Ersatz findet , hat man den Totest
einfach nicht Wirklich geliebt . Das ist meiste Ansicht."

.lLortjetrmg
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Rasleoe. Im Aufträge habe

icheine im hiesigen Orte belegene

ft« ,
besteh nd aus Wohnhaus

mit Stall u. großem
Schuppen und einem
ca. 6 Sch.°S. großen
Garten,

mit Antritt zum 1. Novbr . d. I.
oder später zu verkaufen.

Das Haus enthält eine Unter-
und eine Oberwohnung mit
schönen geräumigen Zimmern.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Schlachter, da
diese zur Schlachterei einge¬
richtet ist «nd auch früher eme
Schlachterei im Hause betrieben
wurde . Aber auch einem Privat¬
mann, der etwas Landwirt¬
schaft betreiben will, ist dieBe¬
sitzung zum Ankauf zu empfehlen.

Die Gebäude sind fast neu.
Nähere Auskunft erteile ich

gerne.
fGerh. Mehrtens , Rechstllr.

JumMmklwf
zu SiiMksklde.

Den von Heinr. Haake das.
altgekauften

GlllMeslh,
belegen zu Bürgerfelde am
Scheideweg und bestehend aus:

1 . dem vor einigen Jahren
neu erbauten Wohnhanse.
zu zwei sep. kompletten
Wohnungen eingerichtet,

2. dem von Haake bewohnten
geräumigen Wohnhanse u.

3. 1,4475 ka — reicht. 17 Sch.-
S . Garten -, Acker- und
Weideländereien,

beabsichtige ich mit Antritt nach
Vereinbarung zu verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittwoch,
denZ.Julid. Z.,

abends 7 Uhr,
in Georg Duvenhorft Wirts¬
hause zu Bürgerselde.

Der Grundbesitzliegtmit breiter
Front am Scheidewege und ent¬
hält viele wertvolle Bauplätze.

Zu den Wohnhäusern können
Ländereien nach Belieben zu¬
gekauft werden , auch werden
einzelne Bauplätze zum Aufsatz
gebracht werden.

Bedingungen sind äußerst
günstig und wird jede gewünschte
Auskunft gerne erteilt.

Nadorst. D. G. Dierks.

Frucht- U.
Gras-Berkaus

Zwischeuahu. Der Hausmann
D. zur Loge in Klein -Garnholz
läßt am

Freitag,
Sei R. Kam S. U.,

nachm, präzise 2 Uhr ans .,
auf seinen Ländereien zu Hogen-
moor und Willbrocksmoor:

18 Lch.-T. Seite» Pet-
kiser Roggen ».

HLch.-Z .gitsteheiSes
— Kleegras —

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen und wollen Kauf-
liebhaber sich im Kamp zu Hogen-
moor, wo mit dem Verkaufe be¬
gonnen wird , versammeln.

I . H. Hlurichs.
Umständeh. zu vk. 1 fast neuer

Regulator. Bockstr . 7a, u. rechts.
Ein vorzügl . funktionierendes

Motorrad
Göricke 3 Uk>. ) 300

Thediughausen. H. Fischer.

Rastede.
Meine an der Schloßstraße be¬

legene

Billa
wünsche ich zu verkaufen.

1^. Springer.
verpachte noch aus der Hand

Sb Jück
de-es MLhWS

Grotzenmeer. L. Bunne«luuemauu.

Ohmstede . Pachter Diedrtch
Schmidt daselbst läßt am

Mittwoch,
-eil 26 . Jom d. Zs.,

nachm. 6 Uhr.
ea. 13 Jiick allerbestes sehr
gut besetztes

Mähgras
auf der Huntewisch, im Ohm-
steder Felde belegen, gegen¬
über Kloster Blankenburg , an
Ort und Stelle

in passendenAbt. öffentlich meist-
bietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber 'einladet

Nadorst. D . G . Dierks.
Nadorst II. Zimmermeister

Wilh . Wilstens zu Bürgerfeld
läßt auf seinen von Lübben an¬
gekauften Ländereien am

Donnerstag,
den 4. Juli d. I .,

^ nachm. 6 Uhr,

. . „ auf

ÄWtll , d -m

1 Mike M Safer!
und

ZM . WzrÄ zmMütze«
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kaus-
pebhaber einladet

D. G. Dierks.

Hras -Dcrkauf
in Kleibrok«

Rastede. Hausmann Eil.Meyer
in Kleibrok läßt am

Mittwoch, 26. Juni,
«achm . 4 Uhr,

in seine« Wiesen in Kleibrok:
2V Sqrmrk sehr gut
deftW MLHgris,

bestes Kuhhe» liefernd,
in Abteilungen auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen, Aukt.

RWkil-Auktion
m FkllchtenSurg.
Rastede. Fr. AHIers in

Lenchtenbnrg läßt am

Mmt«g, 1.
nachm. 4 Uhr,

2« Sch. - S.
Müler Rasse«

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt.

ZmmM - Verkauf
m Hatten.

SchmiedemeisterEhr . Schweers
das. beabsichtigt seine oliin Lücke-
meyersche

Besitzung,
bestehendaus gutem geräumigen,
best eingerichtetem Wohnhanse
und ca. 16 Scheffelsaat Garten-
und Ackerländereien, in einem
Komplex beim Hause belegen,
mit Antritt 1. Novbr ., ev. auch
schon eher, zu verkaufen.

2 . Termin steht an auf

Eembend,
ie« H. ZMi d. U.,

« achm . 8 Uhr,
in Hirschbeins Wirtshanse in
Hatte« und soll der Zuschlag bei
annehmbarem Gebote erfolgen.

_ H. Ripken, Aukt.

Gras Verkauf.
Zwischenah«. Das

Wiese» - «»d Zreschc»-
Geas

auf den Jntelmann 'schen Lände¬
reien zu Specken kommt am

den 27 . Juni d . Is.,
nachm. 6x Uhr ans .,

meistbietend zum Verkauf, wozu
Kaufliebhaber sich in Kapels
Wirtshause zu Specken ver¬
sammeln wollen.

I . H. Hinrlchs.
Nadorst. Zn verk. jungeLege-

hühner. Rosemv. 209 , h . Klävst.

Stachelbeeren
. Einmachen L Ltr . 20 Pfg.

Ofener-Ch. 9.

GrasgrrkMs
Zwischenah«. Aus dem Torf¬

werk Specke» sollen am

Mittmch,
Sei Ai . Mi S. Z.,

«achm . 3 Uhr präzise ans.,

« SWlsnt
IrÄ » WS

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.

Kauflustige wollen sich bei dem
Köhler 'schen Wohnhause ver¬
sammeln.

FelöhnS, Auktionator.

Frucht- ms
Gras -Maas.

Zwischenah«. Der Heuermann
I . Schnittker zu Elmendorf läßt
am

Damerstas,
den 4. Znli 1907.

nachm. 4 Uhr ans .,

B . 158.-8. R0M,
„ KL.-L.Kartafsel«

und

„ 3 Lagtiacrk GW
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Auch läßt alsdann F . Gorath

ßll». 8 8.-3. Ä0M
mit verkaufen.

Kauflustige versammeln sich
auf dem „Neuenlande " .

I . H. HinrichS.

t- M
Gras - Maas.

Zwischenah« . Der Grund¬
heuermann G. D. Sander zu
Specken am Kirchweg läßt am

ZimiMnS,
den k. Juli Is.,

nachm. 4 Uhr ans.,

M. 88ih.-8.RaM,
hlm. 4 3ch.-6. Kar-

tasfel» »«S
»Im. 3 Tagewerk GW,

bestes KOeil lieserab,
meistbietend verkaufe«, wozu
Kaufliebhaber emladet

I . H. HinrichS.

Gras-Verkauf
r»

LßerMrzer - Neilemege.
Der Hausmann Hern ». Ahlers

zu Neuenwege läßt am

Donnerstag,
d. 27.Juvid.J .,

«achm . 3 Uhr anfgd.,
in der Nähe seiner Wohnung:

co.MllMrkgut
besetztes Riitzras

,ü versch. Abt.
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer ladet sekundlichstein

Zu verkaufen:
1 neuer Patenklappwagen , 1
neuer Oppenheimer, 1 neuer
vis -ävis -Wagen, 1 gr . gebr.
Breakwagen. 1 fast neues eleg.
Dogcard.

Peter Strahl . Donnerschwee.
Oldenburg. Einige guterhall.

Gewächshäuser
(Eisensprossen, Warmwasserheiz.)
zum Abbruch zu verkaufen.
Äug. Fischbeck, Nadorsterstr . 17.

Verkauf
einer

tMnmiisltelle.
Westerstede. Dritter « . letzter

Termin zum Verkauf der

Hoilslllllnnsjteüe
des Diedrich August Hobben
zu Ocholt,

bestehend aus guten Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden, 3
Heuerhäusern und ca. 72 tta
Garten - , Bau -, Weide-,
Wiesen -, Heide - und Moor¬
ländereien,

ist angesetzt auf

ImerStq , 27. Jim,
nachm . 3 Uhr,

in Hobbie ' s Wirtshause zu
Ocholt.

Der Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen zum Antritt auf
diesen Herbst bezw . nächsten Mai.

I « diesem Termine erfolgt
auf das Höchstgebot bestimmt
der Zuschlag.

E. Wettermann , Aukl.

Verkauf
einer

HliilMmssteße.
Westerstede. Der Gastwirt

W. Behrens zu Apen, als Vor¬
mund des C. D . Bruns aus
Godensholt, will dessen zu
Godensholt belegene

MilsumitsKellr.
bestehend aus Wohn- und Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich
40 Hektar Garten - , Bau -,
Weide- , Wiesen -, Busch - und
Heideländereien,

zum Antritt auf diesen Herbst
bezw. nächsten Mai stückweise
oder im ganzen öffentlich meist¬
bietend durch mich verkaufen
lassen und ist
Kitt« M letzter Termin
hierzu angesetzt auf

Mtmch, St« 3.Mi,
«achm . 3 Uhr,

in Meins Gasthes zu Godensholt.
Der Rumpf der Stelle liegt

mitten im Torfe Godensholt an
der Chaussee und sind die Län¬
dereien, welche auch zum großen
Teil an der Chaussee belegen,
durchweg guter Bonität . Falls
die Stelle stückweise verkauft
wird , können zum Rumpf be¬
liebig Ländereien hinzugelegt
werden und soll dann auch
versucht werden , den sogen.
„ Großen Kamp" in mehreren
Abteilungen zu verkaufen.

Ich bemerke noch , daß das
sämtliche auf der Stelle vor-
handeneHolz(Eichenund Tannen)
schlagbar ist und daß dasselbe
auch ohne Grund und Boden
zum Aufsatz gelangt.

In diesem Termine erfolgt
auf das Höchstgebot bestimmt
der Zuschlag.

E. Wettermann , Aukt.

Auktion
vonNutz- und
Brennholz

in

Oldenburg.
Oldenburg. Am

Mitivsld,
Sk» 2K. Mi S. Z.,

vorm. 1«^ Uhr,
sollen auf dem Waffenplatze
hiers. die aus dem Abbruch des
Wiemken'schen Hauses her-
rührende» Heizmaterialien, als.

Wert eitz. Me«,
geeignet für Bildhauer
und Tischler,

LMM, Tiikt«, ei«
zratz . Paste« Brenn¬
holz « . s. w.

öffentlich meistbietendgegenBar¬
zahlung verkauft werden.

B. Schwarting, Aukt.
Zu verkaufen wegen Trauer

ueue, eleg . Damengarderobe.
Nachzufr. i . d . Exped. d. Bl.

Eine IreudenSotschafl
für alle, die an HautausMägen
leiden, die durch Hautjucken zur
Verzweiflung gebracht werden,
deren Gesicht und Körper durch
Flechten, Pickel , rote und gelbe
Flecken , Mitesser, Sommer¬
sprossen . Pusteln , Wimmerln,
Furunkel rc. entstellt ist, bringt
Zucker s Patent -Medizinal -Seise,
D . R .-P . , ärztl . empfohlen und
tausendfach bewährt, Preis 1,50
Mk. UeberraschendeErfolge zu¬
mal bei gleichzeitiger Anwen¬
dung von ZuchLÄ-CrZme
besten und unvergleichlw .en
Hautcreme , Preis 2 Mk. , werden
täglich berichtet. Jeder , der bis¬
her vergeblich hoffte , mache einen
Versuch . Literatur mit ärztl.
Gutachten und zahlreichen An¬
erkennungen Privater gratis u.
franko von L. Zucker <L Co .,
Berlin.

Niederlagen in den meisten
Apotheken, ferner bei H. Fischer,
Drogerchdlg. , Langestr. 11 , L.
Fasch , Flora -Drogerie , Erich
Sattler Nchf ., Apoth. Th. Sto-
randt , Drogenhandlung. Haaren¬
straße 44.

Meedeße «sifrieWe
Grasbutter

in unerreichter Lualität.

FeiORalkereiSiltter
täglich frisch.

Reinen hiesigen

Aienenöonig,
Psund SS

bei Mehrabnahme ä 8»

1 . 8 . 11« .
Fernfpr. 346.

OOGGGOGOOO
Diebessichere

WM. WMM.
Großes Lager.
Billige Preise. IZllUk

Geldschrank-
fabrik,

Llderidtirgi.8.
Fernspr . 412.

UMMe.

Empfehleangelegentlichstmeine

SlllkMerei M -Sto-sem
mit Maschinenbetrieb.

Annahme v. j Posten Säcke.

Oldenburg , Stau 21s.
OGTGGOOOGO

. wasserdicht,
dauerhaft,

leicht, von 1,50 Mk. an,
empfiehlt

S . llolvrt,
Haarenstratze81.

r

Xomsilvtte
inlillsii - iolls /tzntsgon

jsvsr ^ rt.
fabriksetwi 'NGtsme

ofvnkmlagsn
kür inäustrislis Zwecks

i< S88SlMSUSrllNg6N.
Xktieagesellscdalt

klpllON8 6U8i0l ! i8
0Ü85eIckork.

lligküikllMi
'kSii k. MW.

Hannover, Hanoabaus.

Hatterwüsting. Zu verkaufen
1000 Pfd. gutes Haserstroh.

_ D. Jürgens.

Wal, «e jetzt Wiste, k.
Vilh. SurmeKer,

Homöopath . Praktikant.

Msle«tt-RliNj!»

Schüttingstraße 8.

Geukviisn in
ti 1 n0envsgsn.
Ladxkörbe
«maerbeMelieg
sind in großer Auswahl

eingetroffen.

Üsbx -Msetie
eigener Fabrikation.

losbKteiüedevtz
! eigener Fabrikation . I

Alle praktischen
Neuheiten in

'
stets am Lager.

'

IbM ßffrr.
LGttlUßiaße 8.

Rabattmarke» oder 8"/o
in bar.

26 Sch.-S. Mahgres
wünsche ich zu verkaufen.

Osternburg._ C. Nehls.

Ich warne LL
Frau auf meinen Namen zu
kreditieren, weil ich für Zahlung
nicht hafte.
MM . Lurmesler

Homöopath. Praktikant.

Henerak-
Wersammtung

der Mitglieder des

gllittbirs»
e. 8. in. b. H .,

am
Somdeitd , den Z9. Tum d . Z.,'

abends 8 Uhr, »
im Hotel zum DeutschenKaiser,

Langestr. 81.
Tagesordnung:

1 . Mitteilung der Rechnung
die Zeit vom 1 . Januar
zum 30. April d . I.

2. Festellung der Bilanz.
3. Beschluß über die Gewmn-

verteilung.
4. Entlastung des Vorstandes.

Nur Mitglieder, die sich dar«
ihr Mitgliedsbuch legitimiere«,
haben Zutritt.

Der Aufstchtsrat
des

Hkdenöurger KonsE
Hereins,

e. G. m. b. H.

üemr »lirgeW
AcherorkMe

Ge«erat«echmM
am «

Dienstag , d . 25 . Juni - . I'
im Saale der Marktyalle , M '-

9 Uhr ans.
Tagesordnung:

1. Besprechung über einen
Soinmerausflug und - "

des Ortes.
2. Verschiedenes. . . -
Um recht zahlreiches

der Veremsmttgl . rvnd ge
Der Vorstaô ,

VerantVorLIich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteure tÜL den, JnseraLenteiU Theodor AüLicks. — Rotationsdruck und Verlag : B , Schars, Oldenburg.
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